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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
nement für die Monate Februar und 
März für die einmal täglich 
erscheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stektiner Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 
N _ Die Renaftion. 


Im Reichstag 

wurde geſtern die erſte Berathung der Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze nicht zu Ende geführt. Graf 
Poſadowsky ließ erſt die Parteien ſich aus⸗ 
ſprechen. Der Eindruck der Debatte, in der das 
Zentrum und die Konſervativen zum Worte 
kamen, iſt ein den Vorlagen durchaus günſtiger. 
Das Haus war, wie leider feſtgeſtellt werden 
muß, größtentheils leer, während es bei Ver⸗ 
handlungen über ſo wichtige Gegenſtände doch 
wohl zum mindeſten als eine Anſtandspflicht des 
Reichstags betrachtet werden ſollte, einiges 
Intereſſe zu zeigen, auch weun keine A 
immungen zu erwarten find, Von der grund⸗ 
ätzlichen Bekämpfung der Unfallverſicherung 
durch die Sozialdemokraten abgeſehen, erkannten 
die Reduer ſämtlich an, daß mit den Vorlagen 
weſentliche Forlſchritte im Jutereſſe der Arbeiter 
gemacht werden. Man ſah in den Vorſchlägen 
der Regierung ein annehmbares Kompromiß mit 
den Beſchlüſſen der Reichstagskommiſſion von 
1897, und auch die konſervative Partei kam 
ſoweit entgegen, daß fie ihre Bedenken gegen die 
örtlichen Schiedsgerichte zurückſtellt unter der 
vom Freiherrn von Richthofen ausgeſprochenen 


Bedingeng, daß die andere Seite keinen Wider⸗ 
ſpruch gegen die Hinzuziehung beſonderer 
Landwirihſchaftlicher Beiſtzer bei landwirth⸗ 


ſchaftlichen Fällen erhöbe, welche Bedingung 
der Abe Moste namens der Linken acceptiren 
zu können meinte. Von dieſem wie vom Zen⸗ 
krinmsredner Abg. Trimborn wurden die örtlichen 
Nentenſtellen, die der Staatsſekretär ſeiner Zeit 
für die ganze Arbeiterverſicherung als Unterbau 
dus Auge gefaßt hat, mit lebhaftem Bedauern 
in dieſer Unfallverſicherungsvorlage vermißt. Graf 

oſadowsky, der erſt am Schluſſe der Sitzung 
das Wort nahm, bekannte ſich nach wie vor zu 
dem Gedanken der obligatoriſchen Rentenſtellen, 
erinnerte aber daran, daß der Reichstag die 
Jatultative Einrichtung an Stelle der von der 
Dadlerung vorgeſchlagenen obligatoriſchen geſetzt 
aba Bei dieſer Sachlage ſei es richtiger, erſt 
1 Zudarten, wie die Rentenſtellen, wo fie einge⸗ 
Gier in 5: „und erſt daun 


erden, ſich bewähren, 
auf den urſprüngl m 0 
Alusbe prünglichen 1 


kommen. vorſchlage. In dem Schlußwort ſuchte Dr. des Befehls) eine noch ſtrengere Quarantäne 
die Handlungsgehülfen, Dienftotenumb ae 1117 nech emial die Gegengründe gegen den über die Vertreter der Preſſe in Südafrika ver⸗ 

‚de der Zukn t üibeefa i weben wm well Kr freiſinnigen Partei zu entfeäften, ab ngt hat, wird es den ii de a 
De? 15 baff vergeblich. Der K 1 Kommiſſtons⸗ toren noch 255 1 ch K — e 


der Apparat der Berufsgeuoſſenſchaften dafür nicht 
geeignet ſei. Die Beſtimmungen über die Karenz⸗ 
zeit zu ändern, wie die Abgg. Trimborn und 
Röſicke empfahlen, ſcheine um, jo weniger auge“ 
zeigt, wenn man die Beitragspflicht im Kranken⸗ 
kaſſengeſetze dahin ändere, daß die Unternehmer 
nicht ein Drittel, ſondern die Hälfte zahlen. Um 
die baldige Inangriffnahme der Reform des 
Krankenkaſſengeſetzes zu ermöglichen, ‚schloß der 
Staatsſekretär, möge das Haus die Vorlagen 
— die an eine Kommiſſion gehen werden — 
raſch erledigen. Der Abg. Trimborn hatte vorher 
zu Gunſten bejchlennigter Erledigung dieſer wich⸗ 
tigen Aufgabe auf die Möglichkeit einer Reichs⸗ 
tagsauflöſung hingewieſen. 


, r. 19 1900.2 
——— — — —— 


imelgen: die Kleinzelle oder deren Raum 15 , Rellament 50.5. W 
Abſicht des preußiſchen Rech 
der 
hanſe auf 
Wahlkreiſe 
nicht allein, 
gebend ſein zu 
die jetzige vielfach der Bevölkerungsziffer 
mehr 
thatſüchlichen Verhältniſſen und der 
nicht mehr Rechnung trage und 


dann auch eine für die Kanalvorlage günſtigere 


Wahlkrelſe 
im Abgeordnetenhanſe 


zwingenden Gründen geſchmälert werden dürfe. 
Solche zwingende Gründe lägen aber um fo 
weniger vor, als, 2 

wurde, die geplante Zugrundelegung ber jetzigen 
Bevölkerungszahl für die Wahlkreisein (heilung 
zu einer ſchweren Benacht 
weile landwirthſchaftlich ſich ernährenden Landes⸗ 
bs | theile im Weſten und im 
und zu 
politiſchen Einfluſſes der ohnehin 


ſchaftlich übermächtigen Großſtädte 
Wegen einzelner po 
grundlegende Einrichtung nicht geändert werden, 
und zwar um ſo weniger, 
bedenkliches Präjudi f 
lehnten daher ſowohl den Antrag als eine kom⸗ 
miſſariſche Berathung deſſelben rund ab, wäh⸗ 
rend in 
dem gleichen n 
Nene der Möglichkeit, daß vielleicht ſpäter 
einmal der Zeitpunkt 
Wahlkreiseintheilung 
punkt darauf legte, daß gerade zur Zeit aus den 
von den konſervativen Rednern e 
politiſchen und wirthſchaftspolitiſchen Erwägungen 
die Iuangriffnahme einer jo ſchwierigen Aufgabe 
wie eine neue 
angebracht jet, auch 


Redner ei 
Wiemer und. Ehlers, ſuchten dieſe Ausführungen 
der Gegner zu entkräften und nachzuweiſen, daß 
die Beſeitigung 5 N 6 

in Bezug auf die Bevölkerungsziffer der ein elnen 
Wahlkreſſe ein dringendes Bedürfuiß ſei. 
Auffaſſung ſchloß 
nationalliberalen i 
obwohl er die großen Schwierigkeiten, 
einer befriedigenden 
riſchen Problems entgegenſtehen, nicht verkenne 
und deshalb eine kommiſſariſche Vorberathung 


holten Verſu 
Staatsregierung zu einer Erklärung zu veran⸗ 
laſſen, hab der Herr Miniſter des Innern her⸗ 
vor, daß es nicht der Uebung der Staatsregie⸗ 
rung entſpreche, ſich an der Verhandlung über 
Anträge aus dem Hauſe in den erſten vorbe⸗ 
reitenden Stadien zu betheiligen, daß ſie vielmehr 
erſt Stellung zu denſelben zu nehmen pflege, 
wenn ein deſinitiver Beſchluß des Hauſes vorliege. 
Von dieſer Uebung abzugehen wäre in dem 
vorliegenden Falle 


tes geweſen ſel, bei 
Vertheilung der Sitze zum Abgeordneten⸗ 
die verſchiedenen Landestheile und 
die Bevölkerungsziffer, wenn auch 
‚fo doch an erſter Stelle, ausſchlag⸗ 
laſſen. Daraus folgerte — — 
eilung der Mandate den 
entiprechende Vertheilung — — 


daher um fo 
geändert werden müſſe, als 


eee 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz laſſen 

es als zweifellos erſcheinen, daß in den letzten 
Tagen ſchwere Kämpfe am Tugela ſtaltgefunden 
haben. Die von engliſcher Seite verbreiteten 
Meldungen über den Erfolg dieſer Kämofe find 
ſehr vorſichtig aufzunehmen, und ſelbſt General 
Buller erkennt in ſeinem amtlichen Telegramm 
an, daß die wicht igſte Stellung noch von den 
Biſren beſetzt iſt. Wie es mit der Berſcht⸗ 
erſtattung vom Kriegsſ hauplatz beſtellt iſt, 
darüber giebt eine Mi'thellung des Durbaner 
Korreſpondenten der „Magd. Ztg.“ An knuft, 
derfelbe ſchreibt: Der engliſche Oberſtkomman⸗ 
dirende hat Vorſichts halber den engliſchen und 
beſonders den ausländiſchen Spe zialkorreſpon⸗ 
denten überhaupt die Erlaubniß verweigert, mit 
an die Front zu kommen und ſie ange wieſen, 
nach Pietermaritzburg reſp. Durban zurückzu⸗ 
kehren. Auch in Frere und Chiveley wird keiner 
von ihnen geduldet. Bei dem General Buller be⸗ 
finden ſich nut wei Korreſpondenten, und zwar 
auch nicht als ſolche, ſondern in ihrer Eigenſchaft 
als Offiziere der Natalfrelwilligen. Dieſe bes 
dienen die „Times of Natal“ und ein Durbaner 
Blatt und find als Offiziere natürlich ſo zu 
ſagen einer doppelten Zeuſur unterworfen reſp. 
angehalten, abfolut nnr im Sinne des engliſchen 
Kommandos zu berichten. Die Korreſpondenten 
der enropäiſchen und amerikaniſchen Blätter find 
darauf angewieſen, aus dieſen Quellen zu 
ſchöpfen und ſie beſtenfalls durch nach Pieter⸗ 
marigburg reſp. Durban auf anderen Wegen, 
d. h. durch Eiſenbahnwärter, Trainknechte, Kaffern⸗ 
läufer ꝛc., gelangende Gerüchte oder mindeſtens 
nicht kontrollirbare Meldungen zu ergänzen. Das 
erklärt zur Genüge die Eiuſeitigkeit der in den 
letzten Tagen eingegangenen Meldungen auf der 
einen Seite, die alle auf dieſelbe Quelle deuteten, 
ſowie audererſelts den unglaublichen Wirrwarr 
Und die ſchreiendſten Widerſprüche. Dazu kom⸗ 
men dann noch die freiwilligen Zuthaten und die 
Ausſchmückung der Londoner Jingo⸗ und Sen⸗ 
ſationspreſſe, ſowie die Streichungen der Zeuſur, 
die ihrerſeits allein genügen, um eine Meldung 
ganz oder halb unverſtäudlich zu machen, oder 
ſie geradezu in ihr Gegentheil zu verkehren. Wir 
find ſoweit gekommen, daß man ehrlicher Weiſe 
ſagen muß: „Abſoluten Glauben darf man gar 
keiner, auch nicht den Meldungen der eigenen 
Korrespondenten entgegenbringen, denn die Zenſur 
macht ſtets ſelbſt aus den letzteren, was ſie will.“ 
Seitdem Lord Roberts oder, beſſer geſagt, Lord 
Kitchener (deun dieſer iſt der wirkliche Urheber 


ihre 


auf 
das nur aus 


hätten, 
wie zahlenmäßig nachgewieſen 


heiligung aller vorzugs⸗ 


Oſten der Monarchie 
Vermehrung des 
ſchon wirth⸗ 
führen müſſe. 
litiicher Fragen dürfe ſolche 


einer ſehr ſtarken 


wenn man dabei ein 


3 für das Reich ſchaffe. Sie 


zwar zu 


des Zentrums 
aber unter 


Ergebniß kam, 


zu einer Reviſion der 
kommen könne, deu Schwer⸗ 


ausgeführten 


Wahlkreiseintheilung möglichſt un⸗ 
eine Reviſion des materiellen 
und verzögern müſſe. Die 


rechts erſchweren 
19 Dr. 


der beiden freiſinnigen Parteien, 


der vorhandenen Ungleichheiten 


eſer 
ſich auch der Redner der 
Partei in der Hauptſache an, 
welche 


Löſung des geſetzgebe⸗ 


lingen, die thatſächlichen Ereigniſſe in der von 
ihnen ſelbſt gewollten Beleuchtung erſcheinen zu 
laſſen, und die Aufgabe einer unparteiiſchen und 
ehrlichen Berichterſtattung wird noch ſchwieriger, 
undankbarer und mühſeliger werden, als ſie es 
bisher ſchon geweſen iſt. a 
Nach einer Londoner Depeſche des „Fremden⸗ 
blatt“ wird aus Durban per Kabel gemeldet: 
Der Kampf währte den ganzen Sonnabend und 
len ſpät Abends mit dem völligen Zurück⸗ 
lagen, der Engländer. Der Angriff auf der 
Geſamtlinie von Alicekop bis Spionkop durch 
General Warren ſcheiterte, er wurde ſüdweſtlich 
auf die obere Tugela abgedrängt. Auch General 
Lyttleton iſt bei Potgieters Drift zurückgeworfen. 
General: Joubert übernahm den Oberbefehl. 


die 


um ſo weniger ein Grund 


2 1 handen, als es ſich um eine Frage hau⸗ Sämtliche Kommandos unter Lucas Meyer, 
$ eordneten aus 9 88 der die Parteien als folde ſehr] Biljoen und Schalk Burger befinden ſich f sei 
Im Abg 0 Le während die Staats⸗ facher Deſenſto⸗ Stellung! nden ch In, brei 


in der geſtrigen Sitzung der Abg. 


begründete ug 
den von den beiden freiſinnigen Par⸗ 


Dr. Barth 
teien geſtellten 1 
Wahlkreiſe für das Abgeordnetenhaus in einer 
längeren Rede, in der er ſehr eingehend auf die 
Vorgäuge bei Erlaß der betreffenden Sätze der 
Verfaſſung und der Geſetze von 1860 und 1867 


zurückging und auszuführen ſuchte, daß es die 


Steuerlos. 
Roman von Heinrich Köhler. 
Nachdruck verboten. 


1 


52. ; 
So kam ihr plötzlich die Melodie eines Liedes 
ins Gedächtniß, auf die fie ſich ſo oft vergeblich 
beſonnen, das die Mutter ihr, als ſie noch ein 
kleines Mädchen war, häufig an ihrem Bettchen 


2 


immer leiſer, bis 


vorgeſungen — immer leiſer, e 
hinüberklang. 


es zuletzt nur noch in i N 
Sie ſummte ch in ihren Traum 


bei legte ſſch ein verklärtes kindliches Lächeln 


Tiſch v ner 
flackern, e e Bett brannte, ſah fie düſter 


— ein Schwinden des 
Sterben iſt ſo leicht, ſo ſchön! 
mal wie ein letztes Traumlallen 

„Mutter, dein Kind kommt!“ 


22. Kapitel. 


Miſter Brown war an demſelben Abend 
zu ſpäter Stunde von ſeiner Reiſe aucidgefehen 
es mochte zwiſchen neun und zehn Uhr ſein. 6 
war den ganzen Tag unermüdlich thätig und in 
Bewegung geweſen und daher ſehr ermüdet. 
Während er ſich bequem zu machen anfing, zün⸗ 
dete die kleine Roſa ihm die Lampe an, ſie ſprach 
dabei gegen ihre fonftige Art kein Wort, und als 
dem Jugenieur, der zwar mit ſeinen eigenen Ge⸗ 
danken völlig beſchäftigt war, dies auffiel und er 


* 
— 


daß es ganz roth und verweint ausſah. 


weſentlich wage 
jerung den Standpun f 
— müſfs — Gegen den Geſetzentwurf über 


; uf Neueintheilung der 
Antrag auf Neueintheilung I n 


von dem Abgeordneten Dr. 
ken erhoben, 


Staatsregierung, 0 
und der Geh. Oberregierungsrat 


es in den Zügen verrätheriſch zuckte. 


— haben Sie denn nicht ein bischen Vertrauen 


zend, „Frau Börner hat mir ihr Haus verbieten 
laſſen, als oh ich etwas Schlimmes 
und Herr 
kommen.“ 


d Lächeln, „das müſſen Sie nicht gleich fo tragiich 


nehmen, 
K Liebe. 


Frau 
Sie nun 


Augen blickten noch voll Thränen ſchelmiſch und 


ſcherzh 0 
feige 75 Wa 
ihm noch zu: 
Sie, Herr Brown, vor einer halben 
ihn ein Mann gebracht.“ 


ihr i N adreſſirt war, die ihm 
ihr in das hübſche Geſichtchen blickte, bemerkte er, 7 1 Saft Won er 8 
; h £ die wenigen 
„Was iſt denn mit Ihnen, kleine Eva 2“ 4 

er e. r 


Der Londoner „Times“ wird telegraphirt: 
„Die Buren halten noch eine halbkreisförmige 
Poſttion auf dem Haupthöhenrücken hinter der 
erften Stellung. Bei dem engliſchen Hauptangriff 
ift der vornehmlichſte Zweck, den Feind in zwei 
der Steuerdirektor Burkhardt | Hälften zu zerſchuelden, bauptſächlich durch den 
h Wallach ent- Vormarſch von Hildyards rechtem Flügel. Den 


r ˙ ——wümñ —Z—ᷣ—j—ůjů —5 


„Liebſter Miſter Brown,“ hatte er geleſen, 
„Sie ſollen nicht übler von mir denken, als ich 
wirklich bin, darum kann ich nicht ohne ein Wort 
des Dankes au Sie und die Bitte um Verzeihung 
von hier gehen. Sie haben die Freundeshand, 
welche ich in thörichter Verblendung zurückſtieß, 
treu über mich gehalten, Sie ſind ein edler, groß⸗ 

erziger Mann, nehmen Sie dies mit meinem 
bewohl und dem Wuuſche, daß Sie an dem 
Herzen, welches Sie ſich erwählt, das volle Glück 
finden mögen. Wenn Sie morgen Vormitta 
den Brief erhalten, bin ich bereits gegangen. 
Helene Stark.“ 


Was ſollte das — ſie wollte von hier fort? 
Wie ſonderbar! Aber eigentlich auch wieder nicht, 
denn nach dem Konflikte mit der Polizei war es 
natürlich, daß ſie ſich hier nicht behaglich fühlte. 
Aber wo wollte fie hin, und was wollte fie au⸗ 
fangen ſo allein und ohne Hülfsmittel in der 
7 Wenn er nur das eigenthümlich 


über den Parteien feſt⸗ 


Doppelbeſteuerung wurde 
Porſch einige Beden⸗ 
welche die Herren Kommiſſare der 


Sie wollte ihm ausweichen, aber er ſah, wie 


Ach, ich kann es Ihnen nicht ſagen — Sie 
en mich unr aus.“ 
„Iſt mir durchaus nicht zum Lachen zu Muthe 


1 * 
„Ach, Herr Brown,“ ſagte das Mädchen ſchluch⸗ 


gethan hätte, 
Börner ſoll auch nicht mehr zu uns 


nun doch unter einem leiſen 


Herzaller⸗ 
iſt, daß er 


— wie in einer Regen⸗ 


Sonne aufgeht, ſo kam ein 
t, und die braunen 


“ ſagte fie er 
machte eine ſichtigte 
abzureiſen. Das wollte er verhindern und 


Frau Börner. 
” 


Er nahm den Brief, welcher von einer 
ihn. Da 
lee 


a 


in feine 6 |" 28 8 


„Warum — warum 9“. fragte er beingend. 


Dach ade 


Mittwoch, 24. Januar. 


Annahme von Anzeigen Breiteitt, 41—42 und 


„ 


Kirchplab 8 


Vertretun 
D t 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und F. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 


das Friſche Haß 
„ uftiert und bel 
ges regelmäßig in der Winter⸗ 


gräben wurden am Sonntag bei Tagesanbruchfeiſes unmöglich . ee e de ee 


beſetzt. Am ganzen Sonntag fand ein ſchweres, 0 

ga e d. den Son sehen Et . fle e e i ie 
ar die Lage noch unverändert.“ — in ei ; - 2 
General Buller telegraphtrt heute noch folgende Ka at x die n Fuß in dem: 
Nachträge zur Verluſtliſte vom Sonnabend: Ein bewährt haben, wie feiner Zeit auch recht gut 
Major tobt, ein Leutnant ſchwer verwundet, 21 Banrath Koslowski anerkannt hat W 
8 ſtarben an Krankheit oder Verwundung, 1885 beſchädigte ein ſtarker Gisgang dn 2 
u hin wehre erhehfich, und obgleich die Unfähigkeit der 

> uch folgende Reutermeldung von geſtern Nogat zur Aufnahme des Weichſeleiſes ſchon 
e ee Wee Pi Zeit der Erbauung des Kanals ſeitens der bönlg⸗ 
ag us nicht erfolgreich war: Die lichen Regierung klar erkannt 1 d i 
Buren eröffneten das Attilleriefeuer auf die Enge noch feſtſteht m n 

2 le u t und z ie & 
le, 2 en, e n ann fe liche See dvegte De pere Gionche 
88 ? ing ſchon früh.] verfallen und entfernte ſchließlich im J * 
Um fünf Uhr Morgens avancirte feine Infauterjeſ die Reſte de Mee 

a ä 0 rſelb 5 i 
N Thabauvama⸗Oöhenz , deſſen öſt⸗ Fo gen . Na he 999850 he 
55 855 den in bien 1 9 are 2 enter 
Ebene. Die engliſche Infanterie rückte bis auf eee e 1 5 


lage liegt, folglich 


tauſend Meter an die Stellung der Buren heran. 
Die Buren hatten ſich auf einer das Gebiet be⸗ 
herrſchenden Anhöhe konzentrirt, welche mit un⸗ 
geheneren Steinblöcken beſtreut iſt, die ihnen 
enormen Vortheil gewährten. Der engliſche An⸗ 
griff wnede hauptſächlich von der Artillerie aus⸗ 
geführt. Die eugliſchen Batterien arbeiteten 
unaufhörlich und ſchleuderten ungeheure Mengen 
von Shrapnels auf die Feinde, welche ihre Auf 
merkſamkeit hauptſächlich auf die vorderſte engliſche 


Danziger und Marienburger Deichverbaud die 
Nigiftrung der Weichſelmündung, für den Elbinger 
Deich erbaud die Errichtung neuer Eiswehre in 
der oberen Nogat vorſah. Um endlich Schutz 
vor dem Weichſeleis zu erhalten, bewilligte der 
Elbinger Deichder band zur Ausführung dieſes 
Projekts die für ihn ſehr bedentende Summe 
von 1800 000 Mark. Die Regierung baute dem 
zum Geſetz gewordenen Projekt gemäß die untert 
Weichſel aus, erklärte aber, die gleichfalls geſeh⸗ 


Jufauterie⸗Linie richteten. Die Buren hielten ihret lich feſtgeſtellten Eis wehr 
Befeſtigungen den ganzen Tag mit großer Zähig- — feed — 4 ba Se A 
keit. Sie hatten angeblich nur wenig Geſchüge.] Elbinger Deichverbande übernommenen Koſten. 
Die Dubliner Füſiliere drangen bis nahe an die] Nach nunmehr zehnjährigen Verhandlungen und 
feindliche Stellung, und ihr Kapitän Hensly wurde Petſtionen ſeitens des Elbinger Deihamtes 
125 verwundet, während er ſeine Leute an⸗ wurde es immet klarer, daß der Deichbezirk den 

. TEEN Jim geſetzlich zugeſicherten Schutz mi 

Der Brief eines deutſchen Offiziers, eines würde, und e en un e 
ehemaligen Majors des Infanterieregiments Nr. 22 der zur Erlangung der Eiswehre bewilligten 
der preußiſchen Armee, der jetzt Oberſt des Generals | Summen ſo lange, bis dieſer Schutz wirklich 
ſtabs bei den Buren vor Ladyſmith iſt, wird in] hergeſtellt werden würde, da der Deichbezirk un 
einer engliſchen Zeitſchrift veröffentlicht. „Ich] Ermangelung dieſes Schutzes nach wie vor 
bin, heißt es in dieſem Brief, „nun für zehn] nahezu unerſchwingliche Summen zum weiteren 
Wochen bei den Operationen gegen die engliſchen Ausbau der Dache fort und fort verwenden 
Generäle Symons, White und Buller beſchäftigt ge⸗[ muß, ohne irgend eine Gewähr der Sicherheit 
weſen, und jo ſuſtemlos, jo unpraktiſch, jo unlogiſchJ zu haben, da die Nogat eben abſolut unfähig E 
und in Folge deſſen auch unfruchtbar iſt das Vorgehen |ift, das Treibeis abzuführen. Trotzdem beſteht 
dieſer Generale, wie auch das Lord Methuens, die Staatsregierung auf Zahlung der über ⸗ 
daß ich aus einer grenzeuloſen Verwunderung] nommenen Beträge, auch derjenigen, die zur Ge 
über dieſe Art Kriegführung gar nicht heraus-] bauung der Eiswehre gar nicht verwendet worden 
komme. In dieſem außerordentlichen Kriege] find, auch zugegebener Maßen nicht verwendet 
haben die Generäle der Feinde eine Taktik an] werden ſollen. In Folge dieſer Behandlung hat 
deu Tag gelegt, die Jedem, der nicht ſeſbſtf ſich der Deichgenoſſen des Elbinger Seide 
Zeuge dieſes Vorgehens geweſen iſt, unglaublich verbandes eine immer ſteigende Erregung be⸗ 
erſcheinen muß. Der Offizier erzählt weiter,] mächtigt, die bereits dahin geführt hat, daß, > 
mit welcher Leichtigkeit er ſich — im Verein mit] nachdem der Regierungspräſideut neuerdings 55 
einem andern Oberſt — in Natal Informationen] wieder zwangsweiſe das Deichamt veranlaßt hat, 
500 af n von 3 Verſtärkungen] eine weitere Rate von 80 000 Mark Eiswehr⸗ Wr. 
erſchaffen konnte. Die Beiden verweilten ge koſten einzuziehen, mehrere öffentliche Verſamm⸗ * 
raume Zeit nach dem Ultimatum in Ladyſmith, lungen ben Huichgeneſſen fene men haben, m 
Pietermarigburg und Durban, ohne daß man ſie denen das Verfahren der Behörden als unge 
auch nur ein einziges Mal anhielt oder um die ſſetzlich erklärt und der Stantsregiernng offen das 


Art ihrer Geſchäfte befragte. „Wir ſind,“ heißt 
es weiter in dem Brief, „hier in Labhſcith eie 
kosmopolitiſche Vereinigung von guten Waffen⸗ 
brüdern. Von peuſionirten frauzüſſſchen Offizie⸗ 
ren, die in Dienſten der Buren ſtehen, giebt es 
im Ganzen 14; acht ſind bei Joubert, drei bei 
Albrecht am Modder⸗Fluß, und die Uebrigen ſind 
mit der Ueberwachung der Munitionsliefer ung 
betraut. Ueber die Bezahlung der Offiziere wird 
Folgendes angegeben: „Die Oberſten der Be⸗ 
lagerungs batterien erhalten monatlich 150 Trans⸗ 
vaal⸗Sovereigus. Der franzöſiſche General er⸗ 
hält, wie wir hören, 250 Pfund Sterling 
monatlich.“ 


Mißtrauen der Deichgenoſſen dargelegt wird. 
Die vom Deichamte zwangsweiſe erlaſſenle 
Zahlungsverfügung iſt durch eine nahezu voll- 
ſtändige Stenerverweigerung beantwortet worden. 
— * - 
8 r 
2 Aus dem Reiche. 
König Albert von Sachſen hat au das 
kaiſerliche Hofmarſchallamt die Nac — — 4 
laſſen, daß er gelegentlich des Geburtstages — Be 
Kaiſers nach Berlin kommen werde. 2 
München geht das zur Zeit unkontrollirbare 3 
Gerücht von einer bevorſtehenden Verlobung des 
künftigen baieriſchen Kronprinzen Rupprecht 
mit der Erzherzogin Anna Maria Thereſia von 
Toskana Die erfrenliche Beſſerung in dem 
Befinden des Finanzminiſters Dr. v. Miquel 


7 


— 


qualvoller Verlegenheit, ä wor i 
m; „Was iſt es mit Helene Stark?“ fragte er] auf dem Anse e : „Herr Präſident,“ ſagte er, bei dieſem eintre⸗ 
nd er ohue ie „warum will fie fort und wo ſelbe wür zwar nur klein, ’ end, „verzeihen Sie mein brüskes Eindrin 

u 


ſahen ſich unter einander verlegen an. Des 


wird der „Dtſch. Tagesztg.“ aus der Weichſel⸗ hat am heutige y t 
niederung berichtet: Die Staatsregierung hat | it . N 
Ende der vierziger Jahre an der Abzweigung der verlaſſen. — Der als Landrath zur Dispofttion, E 
— 2 er e ‚a * m kanalgegneriſche Abgeordnete Baarth 0 
DE N r ifffahrt und zum hat ſich, wie in Abgeordnetenkreiſen erzählt wird, 
Zweck einer größeren Waſſeraufnahme durch die] endgültig geweigert, die E 2 . 
Nogat. Dieſer Flußarm ſollte ein Drittel des rungsrath bei * bn n ae 
Waſſers der ungetheilten Weichſel aufnehmen, and — In ee ne 5 
während die getheilte Weichſel die übrigen zwei | Oberappellationsrath a. D. Karl 
Drittel des Waſſers und das ganze Eis abführen lein bewährter Veteran des politiſchen Freiſinns 1 


„Fräulein Stark iſt überhaupt nicht mehr bei] tige breitſchultrige Geſtalt ging ein Beben, wie b 
Nachmittag hat ſie das Haus definitiv verlaſſen.“ fährt. 
„Wo iſt Fräulein Stark hin ?“ fragte Miſter] „Natürlich,“ ſagte er dumpf, „das Bretterhaus, 
„Ich weiß es nicht,“ antwortete Frau Börner. Lili ſchrie entjegt auf, der Maler machte eine 
Der Ingenieur verlor in dieſem Augenblicke] verzweifelte Geberde und Frau Börner zammerte: 
„Ich muß es aber wiſſen — es giebt ein Un⸗ P = 
glück, wenn es nicht ſchon eins gegeben hat.“ „Ig, ja, fie war fo eigenthümlich heut 55 nir, 
n ben, . 
Du es nicht gethan!“ ſagte Lit ſchluchzend. 3 
„Was 2 Wazt“ fragte der Ingenieur, „Tagen Sie ſtreckte dem Ingenieur flehend die Hände 
I 8 82 „Wir werden ſie finden,“ ſagte dieſer d 8 
„Ich hatte Fräulein Stark gebeten, daß ſie ſich RATE ENT. g N 
nach dem Vorgefallenen nach ein anderen Woh⸗ 7 e eee 
3 Zeit,“ ſetzte er hinzu und eilte davon. N 
Gr [ch , 
und Verachtung rangen, dann ſagte er ſchneidend Ir. . lit LF 
unter einem höhutigen" Auflagen: 15 5 ſie finden, oder unſer Aller Glück 3 
Die zwei Worte, die er jo oft im Scherz ge⸗ während die beiden Mä E 8 
ſprochen, hatten eine packendere Wirkung, als entlang ſtürzten. een 
Lili ſprang auf, eilte auf ihm zu und faßte mit] ram nr Ir 
ihren beiden Händen nach feinem Arm, und der eben ko „ iſt der Einzige, der uns Auskunft 
das Haar und über die Augen. icht vorfaf 
nicht vorlaſſen, nicht anmelden, der Ingen leur 
ſchleuderte ihn in eine Ecke und bahnte iq is 
„Verfluchtes Bedientenpack!“ rief er wüthen 3 
„es wäre mir gerade Recht, daß ich an Euch ie 
— 


uns,“ ſagte nun Fran Börner befangen, „heute] wenn ein Blitzſtrahl iuß die Wurzel einer Eiche 2 
Brown erregt, das unſer Aller letzte ang iſt.“ 
vollſtäudig ſeinen gewohnten Gleichmuth. „Es kaun nicht fein, es darf nicht fein, es 
„0 Mama,“ ſagte Lili vorwurfsvoll, „hättet als ob man Abſchied nidmt fürs ganze 
Sie mir Alles Ichnell!“ entgegen. „O Miſter Brown, helfen, retten Sie!“ 
uung umſehen möchte,“ antwortete die Frau Ben BUND e e Ne 
nickte ihm ermunternd zu. „O Edmund,“ ſagte 
„All right!“ „Wo wenden wir uns hin?” fragte der Maler, 
wenn er eine lauge Zornesrede gehalten hätte; „Zum Polizäpräſidenten,“ antwortete Miſter 
Maler fuhr ſich mit der Hand fortwährend durch“ . .. 2 
Sie eilten dorthin, der Bediente wollte fie 
den Weg. 
kehrte!“ & 


„Sie ſagte mir,“ antwortete Frau Börner in 


für fe und aber reichte gerade aber es ſteht ein Meuſchenleben auf dem Spiel. 
jenes Hand ſank unter einem dum⸗ Fr 


pfen Laut ſchwer auf den Tiſch, durch die krüf⸗ nee, 


Im 84. Lebensjahre dahinge geden. Aus feld] Bergarbeiter abgelehnt haben. Im Schlan⸗ 
ehörte ſchon ur Korn Norddeuiſchen Kladuoer Streikgebiet iſt die Lage unverändert. 
| Rechstage 1867 als Mitglied der Fortſchritts⸗ Die Werksbeſitzer beabſichtigen heute eine Kund⸗ 
Br: Ka an und wurde auch in den erſten ordent⸗ gebung zu veröffentlichen, wonach die Bergarbei⸗ 


55 


Norddentſchen Reichstag gewählt. Später ter, welche bis Mittwoch die Arbeit nicht wieder 
war er nochmals von 1881 bis 1887 als Ver⸗ 
Bezirkshauptleute in Schlau und Kladno erließen 
geſtern eine Kundmachung, worin die Bergarbei⸗ 
ter auf die geſetzlichen Wirkungen ihres Fern⸗ 
bleibens von der Arbeit aufmerfiam gemacht 
werden. Ruheſtörungen find nicht vorgekommen. 
Im weſtböhmiſchen Kohlenreviere iſt die Situa⸗ 
tion unveränderk. Die Zivnoſtenska Banka ſtellt 
der Stadtgemeinde Prag 50 Waggons Braun⸗ 
kohte zur Verfügung. Aus dem Falkenauer 
Kohlenrevier treffen 22 Waggons ein. Wie feft: 
geſtellt iſt, befindet ſich in Prag ein Holzvorrath, 
welcher, falls die Kohle ganz ausgeht, für volle 
vier Monate ausreicht. Die Schächte des weſt⸗ 
böhmiſchen Bergbau⸗Aktienvereins und der Pan⸗ 
kraz⸗Zeche im Mieſer Bezirke, mit einem Mann⸗ 


treter von Weimar im Reichstage. — Der Pro⸗ 
fſeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſi⸗ 
Ei tät Breslau und Direktor der mediziufchen Uni⸗ 
verſitälsklinik, Geh. Medizinalrath Dr. Kaſt, 

77 den au ihn ergangenen Ruf als Nachfolger 

Prof. Dr. Webers in Halle abgelehnt. — Die 

55 fährige Tochter Gabelsbergers, Frau Oberſt⸗ 
leutnant Weſtermayer, iſt am Sonntag in 
München geſtorben. — Anlätzlich des 80. Geburts⸗ 
tages des in München wohnhaften Dichters 
: ann Lingg ließ der Prinzregent dem 
Jubilar ſeine Glückwünſche übermitteln. Prinz 
Ludwig erſchien perſönlich zur Beglückwünſchung. 
Die Stadtgemeinde München ehrte ihren Ehren⸗ 
bürger Lingg durch Ueberſendung einer Adreſſe. 
Von zahlreichen Korporationen gingen Glück 
wunſchtelegramme ein. Das 1. badiſche 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 14 in Karlsruhe 
feierte. am Sonnabend in Anweſenheit des Groß⸗ 
rzogs das 50jährige Jubiläum feines Ber 
ſlehens. Der Großherzog hob in einer Arts 
75 die Nothwendigkeit der Einigkeit aller 
Pareien zum Zwecke der Erhaltung der Schlag⸗ 
fſertigkeit des Heeres hervor. Von dem Kaiſer 
wurde dem Regiment das Recht verliehen, in den 
Achſelklappen die königl. Krone zu tragen. — 
Der Ausſchuß der Berliner Stadtperordneten⸗ 
Verſannnlung zur Vorbereitung der Neuwahl des 
zweiten Bürgermeiſters hat geſtern Abend 
„unter Vorſiz des Stad ſverordueten⸗Vorſtehers 
Dr. Langerhaus die Ausſchreibung der Stelle 
beſchloſſen. Das Gehalt iſt auf 18 000 Mark 
feſtgeſtellt, wozu die Genehmigung des 
Ober ⸗ Präſidenten eingeholt werden fol, 
In Berlin hat geſtern wiederum ein Bürger 
* He 100. Geburtstag gefeiert, der Rentier 
2 ilhelm Krüger. Die große Landesloge entſandte 
Morgens um 8 Uhr einen Sängerchor, der dem 
Gefeierten ein Ständchen brachte. Um 12 Uhr 
Mittags erſchien Rittmeiſter Schmidt v. Schwind, 

der Chef der 3. Eskadron des Leib⸗Garde⸗ 

N Huſaren⸗Regiments, in deſſen Stammtruppe der 
junge Krüger, damals Schmiedegeſelle, von 1819 
bis 1822 diente, um dem ehemaligen Regiments⸗ 
Kameraden im Auftrage des oberſten Kriegsherrn 
eine koſtbare, in der königlichen Porzellan⸗ 
mauufaktur hergeſtellte Taſſe mit dem Bildniß 
des Kaiſers zu überreichen. Um 2 Uhr Nach⸗ 
3 — . kam auf Befehl des Regimentskomman⸗ 
deurs von Pote dam das Trompeterkorps des 
Leib⸗Garde⸗Huſarenregiments und erfreute den 
älteſten ehemaligen Leibhuſaren durch einige 
Vorträge. Auch an weiteren Ovationen fehlte 

es nicht. — In Karlsruhe erklärte in der erſten 
Kammer Miniſter Buchenberger auſchließend an 
eine Aeußerung über die Vergrößerung der 
Flotte, die badiſche Regierung werde ſich dieſer 
forderung gegenüber von denſelben patriotiſchen 
Grundſätzen leiten laſſen, die von je ein unver⸗ 

; brüchlicher Beſtandrheil der Regierungspolitik und 
ihrer Beziehungen zum Reich geweſen ſeien. Er 
hoffe, daß bei Berathung der Deckungsfrage die 
eiche⸗Finanzreform gelöſt werde. Wie der 

a Dziennik Pozuauski“ aus ſicherſter Quelle er⸗ 
8 fibre iſt den höheren Verwaltungsbeamten in 
der Provinz Poſen ein Rundſchreiben ihrer vor⸗ 
bac Behörde zugegaugen, in welchem eine 


2 


Arbeit eingeſtellt. Nur am Ziegler-Schachte und 
in den Bergbauen des Fürſten von Thurn und 
Taxis ſowie der Lititzer Steinkohlen⸗Gewerkſchaft 
wird vollzählig gearbeitet. Die Ruhe iſt nicht 
geſtört worden. 

Der öſterreichiſche Ackerbauminiſter hat die 
Bergbehörden, in deren Bezirken Kohlenarbeiter⸗ 
ausſtände drohen oder bereits ausgebrochen find, 
beauftragt, auf das nachdrücklichſte darauf hin⸗ 
zuwirken, daß ſowohl die Bergbauunternehmer 
als auch die Bergarbeiter dem Zuſammentritt 
des Einigungsamts keinerlei Hinderniß in den 
Weg legen. Jenen Parteien, welche ſich von 
vornherein weigern, in Verhandlungen vor dem 
Einigungsamte überhaupt einzutreten, ift auf das 
nachdrücklichſte die 17 Verautwortlichkeit vorzu⸗ 
halten, welcher ſie ſi 
gen ſehr ernſten Sachlage ausſetzen. Das Acker⸗ 
bauminiſterium hat ferner verfügt, höhere Berg⸗ 
beamte in die Streikreviere zu entſenden behufs 
genauer Informirung über die Sachlage. 

In Dresden macht ſich der Kohlenmangel 
in Folge des Streiks bereiks bemerkbar. Der 
Rath ſieht ſich genöthigt, den Betrieb des Licht⸗ 
und Kraftwerkes einzuſchränken, wodurch der 
Verkehr der elektriſchen Straßenbahn und die 
elektriſche Beleuchtung betroffen werden. Eine 
Reihe von Schulen ſoll geſchloſſen und die 
Schüler in den wenigen Schulen, welche weiter 
ge halten werden, bei beſchränkter Unterrichtszeit 
unterrichtet werden. Der Raum in den Schulen 
läßt kein Anſammeln von Vorräthen zu. Die 
Stadt hat noch aufgekauft, was aufzukaufen 
war. Die vorhandenen Vorräthe reichen noch 
etwa eine Woche. 


Deut ſechland. 


Berlin, 23. Januar. In der Preſſe ſind 
neuerdings Klagen über langſame Beförderung 
im deutſch⸗engliſchen Telegraphenverkehr und über 
die Unzukänglichkeit der zur Verfügung ſtehenden 
Betriebsmittel erhoben worden. Dieſe Verzöge⸗ 
rungen ſind, wenigſtens ſoweit der Verkehr mit 


Vermehrung der telegraphiſchen Verbindungen 
zwiſchen England und Deutſchland zu beſeitigen. 
Die Reichs⸗Telegraphenverwaltung hat, wie wir 
erfahren, dem engliſchen Generalpoſtamt ſchon 
vor mehreren Wochen die Legung eines neuen 
Telegraphenkabels zwiſchen Emden und der eng⸗ 
liſchen Küſte vorgeſchlagen. Eine Zuſtimmung 
hierzu iſt indeſſen von Seiten Englands bisher 
2 122 8 nicht erfolgt. 
2 7 90 — 5 5 tag u — . — een 
R uptverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
chhiſche Kohlenſtreik hüttenleute nahm einſtimmig eine Reſolution an, 
bvijmmt immer größeren Umfang an. Im böhmi⸗ in welcher ſie ſich für die Nothwendigkeit einer 
ſchen Nevier iſt derſelbe im Allgemeinen im Zus erheblichen Verſtärkung der dentſchen Flotte er⸗ 
nehmen. Im Brüxer Reviere fehlen von 5413 klärt, die im Stande iſt, thatkräftig den fried⸗ 
Mann 3359 Maun; von 28 Zechen wird auf fertigen Intereſſen des großen für unſer Volt 
6 partiell gearbeitet. Militär iſt eingerückt. Bei ſich immer wichtiger geſtaltenden überſeeiſchen 
einer geſtrigen Volksverſammlung bemerkte der Handels und unſerer Schifffahrt zu dienen und 
Abgeordnete Zeller, die Bergarbeiter follten auf im Nothfalle das Vaterland gegen fremde Ueber⸗ 
UAlnkerſtützung nicht rechnen, da für eine jo große griffe zu ſchützen, in welcher fie ferner au die 
Zahl Streikender nicht genügend Geldmittel be⸗ oberſchleſiſchen Reichstagsabgeordneten die drin⸗ 
} Bei werden können. Dieſe Aeußerung wirkte] gende Bitte richtet, 
ſehr ernüchternd. Im Auſſiger Reviere ſtreiken einhellig einzutreten. An den Kaiſer wurde 
. 7 von 3500 Mann. Im Teplitzer Kohlen⸗ ein Huldigungstelegramm geſendet, in welchem 
klevier iſt der Streik allgemein, eine Ruheſtörung] die Verſammlung ihren ehrfurchtsvollen Dank 
it bisher nicht vorgekommen. Ein Bataillon] für die allerhöchſte Initiative zu einer einheit⸗ 
Miaitär iſt eingetroffen. Im Duxer Revier ar⸗ lichen Flottenverſtärkung zum Ausdruck bringt. 
beiteten 1284 von 7956 Mann. Im Falkenauer — Der Abg. Liebermann von Sonnenberg 
Reviere ſind die Bergarbeiter überall eingefahren; hat am Sonntag in einer Sitzung des Geſamt⸗ 
morgen oder übermorgen dürfte der Streik be: vorſtandes der deutſchſozialen Reformpartei den 
ginnen, da die Werksbeſitzer die Forderungen der] Parteivorſitz niedergelegt, und zwar der „Staats⸗ 


ftrengere lleberwachung der polnischen 
Vereine angeordnet wird. 


5 Ar ENT Stettin, den 19. Januar 1900, 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die Polizei⸗Verorduung des „Durch den Tod des Herrn Inſtizrath Ritschl und 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 22. März 1898, die Mandatsniederlegung des Herrn Rechtsanwalt 


Stettin, den 22. Jaunar 1900. 


aufnehmen, als entlaffen betrachtet werden. Die S 


ſchaftsſtande von 5200 Mann, haben geſtern die d 


ch angeſichts der gegenwärti⸗ S 


London in Frage kommt, wirkſam nur durch eine Ueb 


für die neue Flottenvorlage | de 


e 


r . 


bürger⸗Zeitung“ zufolge mit der Begründung, 
daß feiner Anſicht nach diejenige Volitif, die er 


Volkspartef und der dentichen Fortfchrittäparteifnerhaftet worden war, bon der Strafk. N 
Bericht erſtattet und die Beichfüffe derſelben zur 8 2 Jahren | — re 


HB 
anderen Parteien und Richtungen gegenüber für Kenntniß. der Obmänner⸗Konſerenz gebracht wur⸗ Franks Geldbn ze verurthei . Ge dieses 
nöthig hält, durch die Wahl der Parteileitung den. Die Vertreter der deufſchen Voltspartel Urtheil hatte St die höhere — on- 
nicht gewährleiſtet ſei. Herr Liebermann von] wieſen darauf hin, daß in der Erklärung ihres gern fen. Nunmehr hat der Appellger in 


berg hat, wie bekannt, engere Beziehungen] Vorſtandes nicht der Ausdruck des Mißtrauens 
egen die e gefunden werden 


nne, und ar klärung 
Verband die Verſtändſgungsaktlon in 


bg 
Unhaltbarkeit vereiteln wolle, es jedoch für unerläßlich gefun⸗ 


Nancy in nichtöffentlicher Sitzung das erftin 
liche Urtheil kaſſirt und den Angeklagten ber 
Neuem zu 3 Jahren Gefängniß, 3000 Franke 
Geldbuße und in ſamtliche Koſten verurt hein. 
Das Gericht erkannte den Angeklagten als über⸗ 
führt, durch ſein Vorgehen eine die Staatz⸗ 
ſicherheit bedrohende Handlung begangen 5 
en. Bfidal, der ſich während der Verhank⸗ 
lung ſelbſt dertheidigze und ſich u. A. ein „Opfer 
der franzöſiſchen Spioneuriecherei“ nannte, brach 
bei Verkündigung des Urtheils in die Worte 


ſondern es muß dann nach dem Flottengeſetze gemacht, in Folge deſſen hat ſich der Vorſtand aus: „Das wird rem Lande kein Glück 
von 1898 auch bereits mit ar Erſatzbauten be⸗ der deuſchen Fortſchrittsparte! mit den Mit⸗ bringen. Ich bin b unſchuldig!“ 
* * —— — — = — nn 


Provinzielle Umſchan. 


In Stralſund hat die Riemer⸗ und Satt⸗ 

ler⸗Junung wegen fortdauernder Steigerung aller 
Rohmaterialien eine Preiserhöhung der Sattler⸗ 
arbeiten eintreten laffen. — Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Kart Weſde zu Greifswald ſſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Mie aus Singft 
geſchrieben wird, ſind zu dem Bau einer Brücke 
zwiſchen Ummanz und dem rügenſchen Feſtlande, 
Entferuung eg. 265 Meter, bereits die erſten 
Vermeſſungsarbeiten vorgenommen worden. Von 
beiden Ufern aus ſollen Einſchüttungen gemacht 
werden, die ungefähr bis zur Strömung reichen, 
jo daß um ein verhältnißmäßig ſchmaler Meeres⸗ 
arm von der eigentlichen Brücke zu überſpannen 
ſein wird. — Die kürzlich in Treptod a. N. 
verſtorbene Wittwe des früheren langjährigen 


Gerichts⸗ Zeitung. 
— In der Madrider Geſellſchaft hält augen⸗ 
blicklich ein Skandal⸗Prozeß die Gemſither in Er⸗ 
regung und zieht ſogar die königliche Familie in 
Mitleidenſchaft. Der Infant Don Enyique, 
Herzog von Sevilla, hatte eine Llaſſon mit der 
ſchönen Gräfin Helene de Caſteloi gehabt, und 
dieſem Verhältniß war ein Kind entſproſſen. 
Jahre ſpäter hatte daun der Herzog ſeine Ge⸗ 
liebte zum Altar geführt und dadurch, nach ſpa⸗ 
niſchem Geſetz, ſeine natürliche Tochter legitimirt. 
chdem ſeine Gemahlin ihm in 
eine zweite Tochter geſchenkt hatte, 
Die Erſtgeborne wurde in London, 
im Kloſter der Aſſumption, unter dem Namen 
Donna Marta Luiſe de Borbon erzogen und hat 
in den letzten Jahren in der engliſchen Geſell⸗ 
ſchaft eine Rolle geſpielt. Sie iſt unn die Klä⸗ 
gerin in dem gegenwärtigen, 
der die ſpaniſchen Gerſchte 
klagt, als rechtmäßige T 


Herzogs von 
r jüngeren 


jedes eruften Hintergrundes entbehren. Man er⸗ ; . 
blickt darin einen neuen Beweis für den voll⸗ Eigen der — Re Gaal tet i 
kommenen Sieg der deutſchen Diplomatie und ift vorgekommener Todesfall an Typhus 


In ſin erlitt vor einigen Tagen der Brieſ⸗ 
träger Winter einen ſchweren Unfall, daß er auf 
der Straße beim Herausholen der Briefe ein 
herannahendes Fuhrwerk nicht bemerkte und von 
dieſem überfahren wurde. Die Räder gingen 
ihm über den Kopf, wobei er eine ſchwere 
0 Schädelverletzung und Gehirnerſchütterung davon⸗ 
trug, an welcher er hoffnungslos * 
2 dem De reger) 1617 
empfanden zwei Bauernſöhne, 19 reſp. 
alt, ſolche Sympathie für die Buren, daß fe 
heimlich die Reiſe nach Südafrika) autraten. An 
Reiſegeld hat ſich der eine 300 Mark in der 
Weiſe verſchafft, daß er einem Fleiſchermeiſter 
vorgeſchwindelt hatte, ſeine Mutter hätte ſich ein 
Roß werk angeſchafft und um dies bezahlen zn 
können, möchte er ihr dieſen Betrag leihen, wofür 
er in dieſer Woche ſich fette Schweine zu 
mütterlichen Grundſtücke abholen köune. — 3) 
8 Tagen wird der während des Winters aus⸗ 
hülfsweiſe in der Stettiner Stadtforſt zu; 
Podejuch angeſtellte Forſtaufſeher Goetzke ver⸗ 
nn De 9 daß bemjeiben auf dem 
weile - * r Zement⸗ 
fäbrit Stern? arenen Efe ein Unglück 
zugeſtoßen iſt. n 


pfiudlich über die liberale Preſſe und deren „Ton“ 


des Gerichtshofes mit 


gegen. 
— Eine 


Irrenanſtalt zur 
der Strafkammer 
Der Sträfling Ru 
anftalt Wartenburg hatte dem Direktor der Au⸗ 


ebergang zu der Anſprache: „Hört Er, Eynern“ 
glücklich gefunden. — „Aus der jubelnden Zu⸗ 
ſtimmung der Konfervativen war, fo ſchreibt die 
„Nat.⸗Lib. Korr.“, welche dieſe Redeweiſe hervor⸗ 
hebt, zu erſehen, wie ſehr der genannte Herr 
I vr feiner. Umgebung einzurichten verſtan⸗ 
e . 


get ba 


Aus la n d. 


Stettin, 23. Januar. Die Erſatz⸗ 
zwiſchen den Deutſchen und Czechen in Böhmen wahlen für die Stadtverordneten⸗Berſammlung 
. en eee „BOB: an Stelle des verftorbenen Juſtizraths Ritſchl 
endlich bezüglich der Sprachenverhältuiſſe Ord⸗ und des ausgeſchiedenen Rechtsanwalts Pantz⸗ 


laff finden am 12. und 13. Febrnar von 10 
Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags im 
Turuſaale der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schme 
ſtatt und zwar am 12. Februar für den 1. Be⸗ 
zirk der 2. Abtheilung die Erſatzwahl für Herrn 
Pantlaff und am 13. Februar für Ab⸗ 


Kam⸗ 
Metz. 


im frauzö⸗ 


Matexialwaaxen⸗Lieferung. 
Die Lieferung von: 


300 Fl. Bairiſchbier, 500 Liter Bafriſchbier in Das gene Mie Andre eine, a 
Füllen, 4500 kg weiße Bohnen, 80 kg Buch⸗ Diätetisch-physikalische Heilmethöde. ımmitliche Arten Bäder jc nach ärztlicher ver- 


2 


n en ( ebetrieb Perſonen⸗Be⸗ Pantzlaf find zwei Mandate für die Stadtverordneten⸗ weizengrütze, 400 kg Koch⸗Butter, 200 kg Carbol⸗ 5 8 — . — . a 2 
= ed ni BR Dampf- ee kei Bart 15 follen gemäß 5 21 ſaure 05 Tonnen Cement, 6000 kg Coaks, 4800 ordnung. Massage, ern ger Co u ee — — Eger ir en — 
5 chen 20. — A. Bl. S. 79 — ſowie auf 8 2 der] Abs. 2 und 3 der Städteordnung Erſatzwahlen im kg Erbſen, 800 Liter Eſſig, 100 kg Firniß, 50 ke Walde. 3 . — ae en 0 aimmer. n ‚eitende Perg „ Kortamz 
4 Bekanntmachung von demſelben Tage — A. Bl. S. 8211. Bezirk der II. Abtheilung und in der J. Abtheilung Gerſtengrütze, 8600 kg Gerſteumehl, 80 kg fein r. Heim. ospecte 5 son der Swinemünder Kurbad-Act.-Ges. 
dinge ich Hierdurch zur öffentlſchen Kenntuiß, daß] ſtatkfinden. . EB Graupen, 1600 kg gewöhnliche Graupen, 80 b ers —__ — — 
die Revlſions⸗Kommiſſion zur Zeit aus den nachſtehend! Zur Vollziehung dieſer Wahlen werden in Gemäßheit Hafergrütze, 5 ebm gelöfchter Kalk, 150 kg Kien: — 
beiezeichneten Mitgliedern beſteht: des § 23 g. a. O. die in der Wahlliſte des 1. Bezirks theer, 5 kg Künnnel, 1000 kg Leinſamen, 1800 = g 
. 1. dem Königlichen Waſſerbaulnſpektor, Baurath] der II. * verzeichneten Wähler zu dem auf kg Linſen, 8 kg Lorbeerblätter, 1000 St. Mauer | ; 
2: Kuntze (bezüglich des Dampfleſſels bezw. des] Montag, den 12. Februar d. Js., von 10 Uhr fteine, 50 kg Nudeln, 1400 lg Petroleum, 12 ler 8 
Be! Keſſelbuches, der Stabilität des Schiffes und Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags in der Pfeffer, 3 kg Piment, 25000 kg Rapskuchen . 
: Brüfmg_ der leitenden Maſchinfſten), Turnhalle der Kaiſerin Auguſte⸗Vietoria⸗Schule 1100 kg Reis, 100 kg Rüböl, 2800 ug Salz 
2. dem Maſchinen⸗Ingenieur Markwart (bezüglich] (Eliſabethſtr. Nr. 2 1100 kg Schmalz amerikauiſch, 1000 ug Schmiede⸗ 
3 rn Se s German Sn, Sa Se eh Den 10 e de Den 10 ae fer 00 e d . Air | 
dem Juſpektor des Germauiſchen Lloyds, Schiffs: | Dienftag, den 13. Jebrnar d. Js. 101 RR 5 u 
8 tapitän 9 — — (bezüglich der Sahle Bormitiags bis 3 Uhr Nachmittags ebendaſelbſt 30 Pack Streichhölzer, 20 kg Terpentinöl, 700 kg Mustrierte Familien Zeitschrift 
ausrüſtung). x ſeſtgeſetzten Wahltermine mit dem Bemerken berufen, Viehſalz, 200 kg Wagenfett, 100 kg Weizenmehl, beginnt den Jahrgang 1900 mit den Romanen 
Zaum Stellvertreter dieſer drei Mitglieder iſt der] daß die einzelnen Wähler noch beſondere Einladungen 1000 kg Weizenkleie ; 5 8 8 
Ingenieur Oberg ernannt. erhalten. für die diesſeitige Anſtalt pro 1. April 1900/04. fol 8 435 ** 
2 4. Dem Oberlootſen Leitz (bezüglich der Aus⸗] Zu wählen ſind: . für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren Revanche von 
ſtellung der Befähigungsausweiſe für die Schiffs⸗ Vom 1. Bezirk der 2. Abtheilung ein Stadt: vergeben werden. 5 N 555 
führer und deren Stellvertreter). verordneter für die Zeit bis 1. Januar 1903, Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 2 8 
Die Befähigungsausweiſe der Schiffsführer, der von der 1. Abtheilung ein Satdtverordneter für] Inſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ e 
2 leitenden Maſchiniſten und deren Stellvertreter find die Zeit bis 1. Januar 1905. ſchrift a big 2 aun 1900 anna ran € 8 
dem 8 Hafen⸗Juſpektor Wehmer zur Ebi⸗ Der Magiſtrat. 1 f Aber, „ N 
* A . 7 10 
= ſicht er vorzu 222 Polizei, Präſtent Kir chli ches Jin eg e anberanmten Termine Autorin von „Baroneß Köchin“ 
E | 7 5 Schroeter. { f Sg D bortofre hierher ar d be nr Bedin d 
i 20. Peter- und Paulskirche: 1 5 und beſonderen gungen, deren 10 
hir Verdi v hrenleiſt 5 g y fich jeder Anbieter ſchrlfflich ren muß, find im i enhe 
5 Verdingung von Fuhrenleiſtungen. Mittwoch Abend 6 Uhr im Konffirmanden⸗Saal äftszimmer d kalt einzuſehen, könn a 2 
Beim Artilleriedepot Stettin ſollen die Fuhren⸗ Mofterhoi 34, 1 Tr., Bibelſtunde: Herr] Geschäftszimmer der Bu zuſehen, * von ü 77 
lleiſtungen für das Rechunngsjahr 1900 am 2. 2. 1900 Snperintendent Fürer. dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Evangeliſches Vereinshaus. zogen werden. : S um er 
, Die Bedingungen ſind im Geschäftszimmer — Junker] Mittwoch Abends 8 ihr: Die Epiphanienherrlichkeit] Uecker mituide. den 12. Jannar 1900, + + [04 4 
Ren einzusehen oder für 1.4 Schreibgebühren des Herrn im Leben feiner Gläubigen: Herr Die 1 der — . len: SE j 
* Cu. . 5 1 Laudarmen⸗ 40 ro 1 
Sa — Artilleriedepot Stettin. . 77, part. v.: e ne, 
d 5 8 N mie — N Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
E miſſio anf. j 
Orts-Krankenkassen 1 n ie is 9. Brandenſels, „Baroneh Köchin“ iſt in Buchform zum Preiſe von 
renzſtr. 14, p., ittwoch „ben * ich. : 
g 16, 17, 19 u. 22 — 1 Pee Sonn 9 M. 4.— geheftet. M. 5.50 eleg. geb. in jede Buchhandlung erhältlich 
2 = Knabenſchulhaus), Mit Se u 2 
2 jetzt W e — a0 F h t Berlin W. 57. Deutſches Verlagshaus Bong & Co. ’ 
% inestr Nenit (Schulhaus), Mittwoch Abe 1 em . N 
* Btalting . 41, I A PR Ber, 13 iger Grabs) en u 
wird um ſchleunige Entrichtung der | riedens⸗Kirche (Grabow): 9 uche = } . 
ſtändigen Beiträge gebeten. ne Mittwoch Abend 7½ Uhr: Bibelftunde Mir allen Pr r K ene n f ; { — 
rr Wer seine Frau lieh . größeres Gut otiel Wi eIms l. 
(Ei Kolonialwaaren- und Eigarren-Geſchaft War aaına Fran lieh be g 8 Gut 1 “ 2 | 
| Ma a a Ran, Taken dr an Wer Seine Fran Reb Are man Bold nit Wee an Teufen. II 44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 
fſlünger, unter günftigem Bedingungen zu verkaufen. kommen will; lese Dr; Roeke Huch: „leine To- und wenn möglich mit Brennerei, zu kaufen, 0 — ho. e Ta wenn; Üiieher zaik aan "* bl 
j | x - Vorsehine; ruhige, Lage; fortable Limme 8 
a BL Offerten unter „Verkauf“ poſtlagernd |milie*. 30 Pig. Briefmarken einsenden, 15 ee a die lat gute Muehe Aba Franz Wellhorth, Hotelber. 
8 2 u en. 1 275 en en N f 8 Wan 1565 8 5 f N 


G. Klötzsoh, Verlag Leipzig. 


Die Folge dieſer Entſcheidung ist, daß Zimmer⸗ für praktiſche vandwirrthe abgehalten] aus, er würde in eine Vertagung n dat Mülner und Roberts ben Zuge 2 
0 von 0 er Kurſe hatten ſich fortdauernd menden Montag willigen, wenn begründete Aus⸗ chens wurde 1½ Meter unter dem Boden des bald 8 
Dr kene en Fibu aus den id, fra Ver⸗ ſicht vorhanden wäre, daß der Angeklagte Thym Kelers gefunden. Ne re x 


1 n ihn 

Icherungs pflichtige Perfon, die einer Krankenkaſſe eines reg 
noch nicht angehört, ſpäteſtens am dritten zu waltungsbeanten zu erfreuen. Es iſt an⸗ 
nach Beginn der Beſchäftigung bei einer Kranken⸗ zunehmen, daß auch weiterhin namentlich die 
Baffe anzumelden haben. jüngeren Beamten gern die Gelegen heit wahr ( 0 ber 
— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: nehmen werden, ſich von den Fortſchritten auf Vertagung auf unbeſtimmte Zeit halte er für 
fur L. Böhm und Wittwe Scheidt in Stettin auf landwirthſchaftlichem Gebiet zu unterrichten. unthunlich bei einem Prozeß, der ſoviel Aufſehen 
eine Picheinrichtung zum Bepichen von Fäſſern * In der Wo vom 14. Januar gemacht habe, für den auch eine große Zahl von 
mit einer mit dem Keſſel durch einen Schlauch bis 20. Januar find hierſelbſt 31 männliche Sachverſtändigen und Zeugen geladen worden 
verbundenen Strahldüfe; für Bartſch u. Mitſchke und 42 weibliche, in Summa 73 Perſonenſſei. — Juſtizrath Sello widerſpricht dieſem 
in Jaſenitz auf eine aus U-förmigem Walzeiſen polizeilich als verſtorben gemeldet, darunter letztgedachten Autrage. Thym ſei als ehemals 
mir angeſchraubten Auflage⸗ und Führungsleiſten] 24 Kinder unter 5 und 30 Perſonen über 50 leitender Direktor der Geſellſchaft eine b wichtige 
und überſchobener Windevorrichtung gebildete Jahren. Von den Kindern ſtarben 6 an Perſönlichkeit, daß die e 8 größte 
Führungsſchiene für die Stecher der Torfſtech⸗ Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 an Abzeh⸗ Intereſſe an ſeinem Erſcheinen haben müßten, 
und Wieſenkalkhebmaſchinen; für Michael Frenz rung, 4 an Lebeusſchwäche, 3 an Entzündung des die Vertheidigung könne deshalb auf feine An⸗ 
in Torgelow auf einen aus feinem Drahtgeweke Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, je 1 an ſweſenheit nicht verzichten, ſofern nicht etwa un. 
beſtehenden, in einem gewiſſen Abſtande um das] Durchfall und Brechdurchfall, Scharlach, tarrha⸗ überwindliche Schwierigkeiten ſich dem eutgegen⸗ 
Saugrohr geſpaunten Pumpenfilter, und für! lichem Fieber und Grippe, 1 an Schwindfucht ſtellten. — Der behandelnde Aſſiſtenzarzt des 
Fabrikbeſ. $ Prieſter in Lauenburg auf einen fund 1 an Gehirukrankheit. Von den Er ⸗ſſtädtiſchen Krankenhauſes, Dr. Kahner, wird 
b wachſenen ſtarben 8 an Schwindſucht, 8 an nunmehr informatoriſch über den Zuſtand des 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Angeklagten Thym gehört, er bekundet, daß 
6 an] dieſer heute außer Stande ſei, vor Gericht 


dann vor Gericht erſcheinen könnte. ü 
lle müſſe er beantragen, gegen die jetzt er⸗ 


Flügenkolben⸗Thürſchlleßer, dadurch gekennzeichnet, 
daß nicht nur der bewegliche Flügel gegenüber 


Im anderen 
chienenen Angeklagten allein zu verhandeln. Eine dem Antwerpener Polizelam 


bie zum kom- Keuer verſcharrt zu haben. Die Leiche des Müd⸗ heft, daß 


entin Bruck erſchien geſtern auf 
te und berichtete, 
daß ihm der deutſche Kümmelblältchenſpieler 
Joſef Schmitz aus Koblenz in einem Kaffeelokale 
der Rue Dambrugge 200 Mark abgenommen 
habe. Die Polizei eilte nach dem Lokale und 
der Schmitz wurde nach heftigem Widerſtande 
feſtgenommen und nach dem Polizeiamte ge⸗ 
ſchafft. Hier fand man bei ihm 150 Mark und 
viele gefälſchte deutſche Banknoten, aber mitten 
im Verhör ſank Schmitz um und fiel in eine 
tiefe Ohnmacht, aus der er nicht zu erwecken 
war. Es blieb nichts übrig, als ihn nach dem 
Krankenhauſe zu ſchaffen, wo man ihn entkleidete 
und ju ein Bett legte. Als man geſtern Abend 
nach ihm ſehen wollte, war das Bett leer. 
Schmitz hatte, nur mit dem Laken bekleidet, das 
Weite geſucht. 


wanderer 


Br 21. Jauuar. Der deutſche Aus⸗ 


Der Transportdampfer, 
ſtadt mit 2600 M 
eingetroffen iſt, erhielt Befehl, 
Durban weiterzufahren. 
„Morningleader“ 
mehrere Offiziere, welche 
Kriege in dem Regiment der Rauen⸗Neiter aus⸗ 
. Lu zwei Kompagnien gebildet 
n, welche demnächſt zu d f 
— zu den Fr 


BE a Sc eee 
Wörfen: Berichte, 


Getreidepreis,Notirungen der Landi 
ſchafts kammer für Wan * 


Am 23. Januar wurde für inländiſches Ge 


dem Gehäuſeumfange, ſondern 8 7 au organischen Herzkrankheiten, TEE 

Flügel gegenüber 2 he eee Altersſchwäche 5 3 und 5 an ent⸗zu erſcheinen, da vor acht Tagen eine treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

lichen Flügels mit einer als Ventilklappe über zündlichen Krankheiten, 4 au Krebskrankheiten, erhebliche Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes Neueſte Nachrichten. Stettin: Roggen 134,00 bis 135,00, Weizen 
einer erweilerten Stoßfuge liegenden Liderung 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 anfdurch Herzſchwäche und Anſammlung von Berlin, 23. Jaunar. Die „Diſch. Tages⸗ 144,00 bis 145,00, Gerjie 130,0 bis 135,00, 
abgedichtet iſt. Unterleibstyphus, 1 an Entzündung des Unter. Waſſer im Unterleib ſowie in den Extre⸗] zeitung“ kann pofitiv verſichern, daß der Raiſer * m bis 122,00, Kartoffeln 36,00 bis 


mitäten eingetreten ſei. Eine inzwiſchen erfolgte 
Reſorption laſſe allerdings bei weiterem Fort⸗ 
ſchreiten erwarten, daß der Patient in etwa 14 
Tagen ſoweit hergeſtellt ſein könne, um der Ver⸗ 
handlung beizuwohnen. Ob die Beſſerung dann 
für die ganze Dauer des Prozeſſes in demſelben 
Maße beſtehen bleibe, ſei im Borans freilich 
nicht zu beſtimmen. Erſter Staatsanwalt 
Peterſon bittet e in die Ver⸗ 
handlung einzutreten und die Sache, ſoweit ſie 
Thym betreffe, zu vertagen. Thym's Zuſtand 


* In der Oder wurde von einem Schiffer 

der Schleſiſchen Dampfer⸗Kompagnie ein nen a 

korh aufgefiſcht. Derſelbe enthielt einen Muff 

im Karton, eine Winterjacke, mehrere Paar 

S und Brieſe mit der Aufſchrift „Auna 
ellin“. 

* Auf der Sanitätswache meldete ſich 
letzte Nacht ein Beamter, der angeblich überfallen 
und mißhandelt worden war, er hatte Ver⸗ 
letzungen am Kopf und im Geſicht aufzuweiſen. 


leibs, 1 an Schlagfluß und 1 in Folge eines 
Unglücks falles. 


Prozeß Arnim und Genoſſen. 
Stettin, 23. Januar. 
Mit dem heutigen Tage follte bei dem hie⸗ 
ſigen Landgericht ein Strafprozeß beginnen, welcher 
ſehr große Ausdehnung annehmen und in den 


bei der Audienz des Präſidiums des Abgeord⸗ 
netenhauſes keinerlei politiſche Gegenſtände be⸗ 
rührt hat und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß, wenn 
er zu dem Präſidium des Herrenhauſes ſolche 
Aeußerungen gethan haben ſollte, dieſes nicht jo 
De fein würde, fie der Preſſe zu über⸗ 
geben, 

— Wie den „Berl. N. N.“ aus Petersburg 
gemeldet wird, find bei Nintſchwang und Ligogung 
roße Goldlager entdeckt worden. Die ruſſiſche 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Not en 
135,00, Weizen 145,00, Gerſte 135,00, Laer 
12209, — ie —.— Mark. 

tulp: Roggen 130,00 bis 134,00, Weizen 
144,00 bis 146,00, Gerſte 135,00 bis 55 
Hafer 118,00 b 
Mark. 


is 132,00, Sarioffelu. 56,00 bis 


zu. Stolp: Noggen 134,00, Weizen 
144,00, Gerſte 135,00, Hafer 118,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.—, 


Die Samarfker legte 3 i e | weiteften Kreiſen Jutereſſe erregen dürfte, um jo | Thy : i f 

b Huhn a5, 2 En als bei einer Verurtheilung der Angeklagten wechsle fortwährend und er habe nicht das 8 Fe eng Pr In Weizen —— bis —.—, Gerſte —.— bis 
— Bezüglich gefundener Gegenſtände, die noch im Zivilprozeß deren Regreßpflicht zu er⸗ Vertrauen, daß derſelbe nach Ablauf von 14 zu treffen. 0 ee, Hafer —.— bis ——, Kartoffeln —— 

der königlichen Polizeidirektion behufs Aufbewah⸗ örtern ſein würde. Es handelt ſich um die An⸗ Tagen wirklich verhandlungsfähig ſein werde. — Wien, 23. Januar. Uebereinſtimmende bis —— Mark. 


Rechtsanwslt Wreſchner widerſpricht als 
Thym's Vertheidiger dem Antrage des Erſten 
Staatsanwalts. Er könne ſich nicht denken, 
daß der Prozeß von Statten gehe, ohne Thym, 
das einflußreichſte Mitglied der Geſellſchaft, zu 
hören, ohne ihn ſei die objektive Wahrheit un⸗ 
möglich zu ermitteln und auf dieſe komme es im 
vorliegenden Falle allein an, nicht wie im Zivil⸗ 
prozeß auf ſubjektives Recht. Auch Thym ſelbſt 
habe ein Inlereſſe daran, daß die Verhandlung 
nicht ohne ihn begonnen werde, damit nicht hier 
in ſeiner Abweſenheit Feſtſtellungen getroffen 
werden, von denen ſpäter gegen ihn ſelbſt Ge⸗ 
brauch gemacht werden könnte. Juſtizrath 
Sello ſchließt ſich dem Vertagungsantrag an. 
Die Vorausſetzungen, unter denen eine Trenn ung 


klage wider die früheren Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths und das Direktorium der „National⸗ 
Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft“. — Welchen Um⸗ 
fang die Verhandlungen annehmen werden, geht 
daraus hervor, daß unter dem Vorſitz des Herrn 
Landgerichts ⸗ Direktors Gens eine beſondere 
Strafkammer für die Sache gebildet worden iſt. 
Die heutige Sitzung zeigte ſchon äußerlich das 
Gepräge des „großen“ Prozeſſes — nicht als ob 
der Andrang des Publikums ſchwer zu bewältigen 
geweſen wäre, im Gegentheil, der Zuhörerraum 
zeigte ſich uur mäßig beſetzt, doch waren die be⸗ 
kannten „Krßminalſtudenten“ faſt gänzlich ver⸗ 
ſchwunden und ihre Stelle nahmen Angehörige 
beſſerer Stände ein, ohne Zweifel die Leidtragen⸗ 
den bei der Sache. Verhandelt wird im Schwur⸗ 


rung und Aushändigung an die Verlierer über⸗ 
wieſen werden, wird in vielen Fällen gar nicht 
oder doch nur ungenügend Nachfrage gehalten. 
Demzufolge verbleibt ein großer Theil der Fund⸗ 
ſachen oft längere Zeit im Aſſervat der Polizei 
und belaſtet die Verwaltung, bis der geſetzlichen 
Beſtimmung gemäß ſchließlich der Verfall zu 
Gunſten des Finders bezw. der Gemeinde des Fund⸗ 
ortes eintritt. Vielfach kommen Gegenſtände von 
recht beträchtlichem Werthe und ſelbſt Porte⸗ 
monmmaies mit Geld in Betracht. Auch zur Zeit 
befinden ſich im Fundgewahrſam der Polizei der⸗ 
artige Weith⸗Gegenſtände in größerer Anzahl. 
Dieſer Ti gegenüber jei an Verlierer 


hatſache 
die dringende Mahnung gerichtet, in Bezug auf 
verloren gegangene Sachen ſofort und demnächſt 


Nachrichten aus Dux, Brür und Teplitz melden, 
daß mit dem geftrigen Tage im ganzen Brann⸗ 
kohlenrevier 53 000 Bergleute in den Ausſtand 
getreten find. Es mußten dort ſämtliche 
Porzellaufabriken und Glashütten die Arbeit 
einſtellen. Im ganzen Auſſiger Bezirk ruht die 
Arbeit. Ruheſtörungen ſind bis jetzt nicht vor⸗ 
gekommen. 

Antwerpen, 23. Januar. Der Kongo⸗ 
dampfer „Anversville“ iſt geſtern Abend im 
Hafen 8 Die vier Todesfälle, über 
welche ſchon früher berichtet wurde, die an Bord 
des Dampfers vorgekommen, ſind durch Sonnen⸗ 
ſtich und Sumpffieber veranlaßt worden. 

Paris, 23. Januar. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel, Conſtans, der geſtern 


Platz Neu flettin: Roggen 132,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 140,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 40,00 
bis u” Mark. 
angard: Roggen 137,50 bis 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte — — bis — 
Hafer Wen bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 


40,00 Mark. 
Anktam: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 139,00 bis —,—, Gerite 130,0 bis 
— Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 
Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 

139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Stralſund: Roggen bis 


* 


3 


in augemeſſenen Zwiſchenräumen wiederholt in gerichtsſfaal, der zu dieſem Zweck beſonders here der Sache möglich ſei, wären hier nicht gegeben |; . ; tinifter des Weizen —,.— bis ——, Gerſte —— bis 
dem Fundbüreau der königlichen Polizeidirektion, gerichtet iſt: die Plätze für Auklagevertreter und Bei einem Prozeß, deſſen Vorunterſuchung an⸗ a en Ko it ge be ——, dLaſer 120,00 bis 125,00, Kartoffeln 


derthalb Jahre in Anſpruch genommen habe, 
falle ein Aufſchub um 14 Tage doch nicht ins 
Gewicht. Der Hinweis auf die große Zahl von 


Zimmer Nr. 18, Nachfrage halten zu laſſen. 


Bertheidign id durch Anbau von Tiſchen 
r Jun, MöS 


vermehrt, die Stelle des kleinen Zeugentiſches 


eſſirende Punkte, und über die Eiſenbahnkonzeſſion 
an Deutſchland verhandelt. 


40,00 bis —,— Mark. 
Ergänzungsnotirungen vom 22. Jauuar. 


Wechſel auf Treuen i. Vogtl. an, dieſelben ſind nimmt eine große Tafel ein, während jenes “ i 

an de Reichs banknebenſtelle zu Auerbach i. Vogtl. Tiſchchen zur Seite geſtellt iſt, wie man uns Zeugenladungen ſei übrigens unzutreffend, eren SE . gi Wen Platz Berlin (nach Ermittelung): Moggen 

zu giriren. ſagte als Platz für einen Vertreter der Regie- denn beim Aufruf habe ſich nur ein Gunſten der Buren ab. Zahlreiche Redner drück⸗ 142,00, Weizen 148,00, Gerſte —.—, Hafer 
— Die Dienſtag⸗Konzerte der rung. Auch der Preſſe, die bei einem ſolchen einziger Zeuge gemeldet. Die Trennung ten ihre Bewunderung über die Haltung der 140,00 Mark. 

Kapelle des 148. Infanterie⸗Regi⸗ Ereigniß natürlich in erheblicher Stärke vertreten würde eine außerordentliche Beeinträchtigung Buren aus und beglückwünſchten den franzöſiſchen vg,; Platz Danzig: Roggen 132,00 bis —,—, 

ments im Bellevue⸗Konzertſaal er⸗ ſein muß, iſt in dankeuswerther Weile gedacht aller Angeklagten im Gefolge haben, Sberſt Villebois⸗Marenil, den Generalſtabschef Weizen 137,00 bis 145,00, Gerſte 121,90 bis 


worden durch Hergabe eines großen Tiſches. Auf 
den Plätzen der Geſchworenenbank ſitzen diesmal 
zahlreiche Sachverſtändige. Große Aktenſtöße 
bedecken den Richtertiſch und ein hinter dieſem 
ſichtbarer geräumiger Schrank läßt ungefähr 
ahnen, was an „aktenmäßigem Beweismaterial“ 
während des Prozeſſes zu Tage gefördert werden 
wird. Bei Aufruf der Sache erſcheinen als An⸗ 
geklagte: Graf von Arnim⸗Schlagen⸗ 


da Thym vielfach allein in der Lage ſein werde, 
über die einſchlägigen Verhältniſſe erſchöpfende 
Auskunft zu geben. — Nachdem noch Rechts⸗ 
auwalt Dr. Delbrück ſowie die Angeklagten von 
Blumenthal und Graf Arnim für Vertagung, 
Juſtizrath Küchendahl dagegen im Intereſſe ſei⸗ 
nes Klienten für möglichſte Beſchleunſgung des 
Prozeſſes geſprochen, zieht der Gerichtshof fi) 
zurück. Nach längerer Berathung wird ein Ver ⸗ 


frenen ſich eines ſtets ſteigenden Beſuches, ein 
Beweis, daß dieſelben beim Publikum Anklang 

üben, Auf das heute Abend ſtattfindende ſel 
beſonders hingewieſen. 

— Am Sonutag iſt in Leipzig eine Konz 
ſerenzder Gewerbegerichtsbeiſitzer 
Deutſchlands, zu der einige 70 Vertreter der 
Arbeitnehmer aus allen Theilen des Reiches er⸗ 
Schienen waren, eröffnet worden. Zweck der Zu⸗ 


der Buren, für ſeine Erfolge. 

London, 23. Januar. Die Admiralität bes 
fahl die Indienſtſtellung von 4 Kriegsſchiffen für 
die auſtraliſche Station, drei für China und eines 
Krenzers zum Tranusportdienſte. 

Soſia, 23. Januar. Hier iſt eine ruſſiſche 
Offiziers⸗Deputation, beſtehend aus Generalſtabs⸗ 
offizieren und Marineoffizieren, eingetroffen, 


130,00, Hafer 114,00 bis 117,00 Mark. 
— — * 
Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 22. Januar gezahlt loks 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 
Newyort: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
169,75 Mark. 
Liverpool: Weizen 171,50 Mark. 


ſammenkunft it, Klarheit zu ſchaffen über diefthin zu Naſſenheide, Rittergutsbeſitzer Julinsſtagungsbeſchluß verkündet. Geſtützt auf welche die Hafenanlagen bei Burgas beſichtigen Odeſſa: N 5 . 
durch das bürgerliche Geſetzbuch herbeigeführten Hempel zu Pribbernow, Branereibeſitzer Robert das von Dr. Kahner abgegebene Gutachten hat — Sruaher N ag Schalten 165,75 Black nnn 
ii am ie Se SE er es Mn rei sale se, a;, Mn 1250 Mar, Ace 
5 :beitöverhältniß un e ; fabe hier u rehur 3 e an en, 6 des Tr 0 7 ; . 8 > 
Ausgeblieben ift] event. einen früheren feſtzu⸗ zwei ilionen Rubel betragent, n . 


Rechtſprechung. Der Vorſitzende beklagte fih BI nurentharans' Berlin. 


und deshalb in das ſtädtiſche 


darüber, daß die vor zwei Jahren gewählte der erkrankte und : ſetzen. N En ————e—kI—5 — —— bericht. 
Zeutralſtelle in Berlin dieſe Aufgabe nicht übers Krankenhaus überführte frühere Bankdirektor e BE. ZN : n e i 
1 habe; em 2 ne die * z hy 8 die n a Cf ( — Telegraphiſche Depe ſchen. —.—. Machprodukle exkluſive 75 Prozent 1 
zeichnende Thatſache, daß kein Vertreter ber Prozeſſes. on den Angeklagten werden ver⸗ 7 London, 23. Januar. „Daily Mail“ ver⸗Rendement —,— bis — — 0 
Generaltonmiflion der Gewerkſchaften Dentſch⸗ kreten: Graf Arnim durch Suftigrath Sello, Vermiſehte Nachrichten. öffentlicht 5 ee ER r de — Brodraffinade 3 an af = 
lands anweſend war. Sodann wurde eingehend Rechtsanwalt Lobe und Rechtsanwalt Dr. Hamburg, 22. Januar. Das aus Heiligen⸗ | BER 2 nade mit Faß —,— bis ——, Gem. Melis 1 
über das Dienſtverhältuiß uach dem bürgerlichen Berbig, ſämtlich aus Berlin, Meyer durch] beit i. Oſtpr. gebürtige Dienſtmädchen Henriette] die Offiziere des Freiwilligen⸗Regiments ihre mit Faß —,—. — Nohzucker I. Produt 


Geſetzbuch berathen und im weiteren Verlauf der Thurau, welches hier ſeit 1890 bedienſtet und 
Sitzung beſchloß die Konferenz, beim Reichstage 
die obligatoriſche Errichtung von Gewerbegerichten 
zu beantragen; ferner ſoll die Zuſtändigkeit der 

Gewerbegerichte auch auf Dienſtboten ſowie 
land⸗ 2 forſtwirthſchaftliche Arbeiter ausgedehnt 


werden. 
An der königlichen landwirthſchaftlichen 


Juſtizrath Küchen dahl, Thym durch Rechts⸗ Ic h | et u. 
anwalt Wreſchner I aus Berlin, und ÜUhſadel nach einem längeren Beſuch in Heiligenbeil Mitte 
durch die Rechtsanwälte Dr. Delbrück und] Juli v. J. wieder hierher zurückgekehrt war, 
Junghans. Hempel und v. Blumenthal bes wurde ſeſt ihrer Rückkehr vermißt. Am Sonn⸗ 
ſitzen keinen Rechtsbeiſtand. Die Anklage vertritt |abend Abend nahm die Polizei bei den in der 
Erſter Staatsanwalt Peterſon unter Aſſiſtenz Kleinen Bornſtraße wohnenden Ehelenten Buch⸗ 
des Staatsanwalts Dr. Henckel. — Vor Ein⸗ holz, mit denen die Thurau verkehrt hatte, eine 
tritt in die Verhandlung entſpinnt ſich eine leb⸗ Hausſuchung vor und fand Kleidungsſtücke und 


{ b 4 ö 2 
(Hochſchule in Berlin, Smalideuitrage Nr. 42, hafte Erörter A 4 Ä der Vermißt Im Verhör ge⸗ „Daily Mail“ drückt die Meinung aus, daß . 

0 ! 2 | . 42, hafte Erörterung darüber, ob in Abweſenheit des |jonftige Sachen der Vermißten. Im Verhör ges |, 1 32 ¼ Pf., Ar Tubs 32¼ ° ö 
wird in der Woche pom 19. bis 24. Februar früheren Bankdirektors Ehym verhandelt "werben fad der Mann ein, die Thuran, welche in ſei⸗] der Konflikt durch die strenge Disziplin bei den Mate iu Due e e 


ds. 38. wiederum ein II nterrichtsk 


urſuslſoll. Erſter Staatsanwalt Peterſon führt ner Wohnung erkrankt und geſtorben ſei, im 


Demiſſion eingereicht haben, wegen der Un⸗ 
annehmlichkeiten, welche ſich zwiſchen ihnen und 
den Offizieren der regulären Armee herausgeſtellt 
haben. Die demiſſionirten Offiziere haben ſich 
nach Kapſtadt begeben, um ihre Klage dem 
Kolonial⸗Kommiſſar zu übermitteln. 


regulären Truppen hervorgerufen worden iſt und 


4 An ü i = 5 für Mittwoch, den 24. Jaunar. 1 
Kal Ser, ufeichuungen, _ Verein Stettiner Kaufleute. |lentralhallen-Theater| u vum Nad, 
(Preisen angefertigt, Wien und benen bel mähigen] In Folge der ſtetig ſteigenden Preiſe erhöhen wir den Preis für garant. Troupe Alfred Niedere 
von Gelber ez, 1,1 Tr, rechte rein am. Schmalz auf 45 Pfennig pro Pfund. a (3. Damen, 3 Herren). Waſſerſtand. 
— Der Vorſtand. die ur k — 11 i 5 en Pariſer etettin, 23. Januar. Im Revier 5,21 
xcenutriques Dieter, = 


8 eitel ter : Jngenieurschule ZTaichau. 


Direct. Kirchhoff u. Hu 
Frosp. 2 n 


Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 


Ausktt. u. 
In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 2 5 


H 8 
des Kuens 10% dert, und 


Ein Alter 

Schulbildung 155 
wirthſchaft erforder 
Näheres durch 
Proſpekte grati 


Wäſchenähen. Dauer 


Jahr. 
mindeſtens 18 Jahren, gute 
Aer tenntuiſe in der Haus⸗ 
ch. 

die Regiſtratur. 

S und franko. 

Der Vorſtand. 


Eine bereits eingeführte, leiſtungs fähige 


Eigarrenfabrik 


Mitteldeutſchlands ſucht tüchtigen 


Vertreter, 


welcher auch die Provinz beſucht. 


5 Seemannsſchule 
Hamburg⸗Waltershof. 


Prahtif-theoretifge 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Anaben, 


N 1 Proſpecit durch die Pirertton 


Soeben erschien in Meinem Verlage die 10te ; ”" 


Gesellschaftshaus. 


Geschw. Theresa, 
phänomenale Wirbeltänzer, 


Equilibriſtinnen. AIbertini- Truppe (6 Per⸗ 
ſonen), Parterre⸗Akrobaten. 


Grabower 


Heute Mittwoch: 


Extra⸗Kränzchen. 


Tranſtto f. a. B. Hamburg per Jaunar 9,75 G. 
9,82½ B., per Februar 9,75 G., 
per März 9,77½ G., 9,80 B., 
9,80 G., 9,82 ½ B., 


per Mai 9,85 G., 9,90 


B., per Okiober⸗ Dezember 9,35 G., 940 B. 3 


Stimmung: ſtetig. 
Bremen, 22. Jaunar. Naffinivtes Petroleum 


loko 8,45 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 


Vorausſichtliches Wetter 


2 1 (Königreich Sachsen.) » * 

| unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin Maschi 0 "man n 92 

N 73 Nr chinen technik. 1 Salva und Mana, Haudſtandkünſtler. J ci * 1 0 N A 
und Königin Krledrich. Sabventon hd, Sen ha und Elektro Ingenieure. * Schwestern Andersen, Doppel- Fuß⸗ Purer Trepe —.— das Keule e weihen a 


und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
llaſſige Fabrilate zu billigſten Engros⸗Preiſen 


Tag ien zun, 8. Far wieder ER — rg ete. etc. etc. 5 5 und re min we und * 
nz eh zur Ausbildung als Haushal⸗ euen Jahr !!] Aufang präciſe 8 Uhr. e „ oüfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. a 
0 Aale ſchuüleh eri au öl Preiſe II e 1 ra q h ruswaht babe al) W e 4 N > Mufter franto, Dovpelk. Vriefporto nach d. Schweiz, 8 
eee > 3 Deutſche Ber Senden Sie Jari Sofort erhalten Se Centralhallen-Tunnel, ORION. 
Zliden ung tun Kochen. Waschen und Plätten, Ste A ee a . dur An wal Alabendlich großes Zrel⸗ konzert. Adolf rieder c HA, Jüriches , 


Königl. Hoflieferanten. 


2 7 iebt dem Kaflee eine schöne 
Linde’s ® 


Farbe und einen vollmundigen 


Essenz Geschmack, 


— — 


Feige ‚dis stets mit Spannung erwarteten Jahres- —2 U de F. X. 4001 an Rudol Anfang 8 Uhr. 8 A. Kienast. gamitten-Machricnten aus anderen Beitungen. 
berichts: a ; : 1 mi ** Geboren; Ein Sohn: R. Brunk [Aneroſe! 
Wirdhsehaftliche Wele lage 8 . S3 N 25 n „Sohn: R. Brunk [Anueroſe ]. Eine 
5 14 2 8 . - Tochter: Ougo Schell [Stettin]. Emil Scherpeltz 
Börse u. Geldmarkt im Jahre 1899 auf „anypothek-Darlehen tern Aue. ee a 
2 u. übt, Grundſtücke per und ſpäter. 20, Wilbelmftrafße 20 Verlobt: Irl. Erna Zillnann mit Herrn Albert 
en Bedingungen Außerft günſtig. Proſpelt zur Verffigung „ Wühelmſtraße 20. Glenom I Sagard⸗Bergen]. Frl. Helene Laſſert 
Julius Basch, 3 Er are Allgemeine Verkehrs-Anstalt, | Wanelewaky’s Veridt4- Theater. dem Kabrilbeiiter Herrn Mldert Graf [Stargard = 
Preis . 1,— (AR 1.10 } 11 Berliu SW. 12, Zimmerſtr. 87. Neues Programm. Pomm.⸗Wolgaſt]. Frl. Elſe Neumann mit dem Kaufe 


Die ite bis 9te Folge ebenfalls je 712 75 
Dieser neue Jahrgang wird ein besonderes nter- 
esse erregen durch eine „Ueberschau über die 


Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pig. 
5 T — 
Concordia -Theater 


mann Herrn Mar Meher IAuklam⸗Ne 
Roſalie Haeſert mit Herrn Otto Luhde [Griumen⸗ 
Caſchow]. 


uwedelj. 


0 1 19. Jahrh.“ 8 N 5 1 

FF der Lat egg Simba. wm | „achten: n segel 

ersten Theil der Darstellung angereiht ist. PR Heute Mittwoch, den 24. Jaunar 1900: Gollendorfl. Malermeiſter Fritz Halle, 54 J. [Nie 
a e Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung, damm. Altfiger Carl Wa, 66 J. [Bodenhagen Dei 


— 


Kolberg! Hauptlehrer Adolf Gutknecht, 44 J. I Simötzel ] 


Dol Tele.“ berichtet aus Kapſtadt: 

welcher geftern in Ra 
ann engliſcher Truppen dort 
unverzüglich nach Er 


meldet aus Newyork, dag 
ſich im kubaulſchen 


per April! 5 


* 


— 


— 


eTAlia-Sald, 


Sternbergftrafle 3. 
Heute Dienſtag: 


Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Nach der Vorſtellung: Große Küunſtler⸗Reunſon. 

Morgen ig den 25. Jcnmır 1900: 
Großer Lumpen⸗ u. Vagabunden⸗Maskeu⸗Ball! 


Arbeiter Fri Wendt, 51 J. [Greifswald]. Früh 
Schiffscapitän Friedrich Spiegelberg, 77 J. [ Barth! 
Wilhelm Hochbrügge, 47 J. Binz]! Kutſcher Kerk 
Haefle, 20 J. Anklam]. Schneider meiſter 


R. I. Prager in Berlin Wi. 7. 
Wer Interesse für die 11 a F ka; E * 


Vertreter? 


Iese die „ -Säuamtliche hier in Stettin, Grabow u. Umgegend z. It.] Ps er 3 
* vn eu 0 2 | u ch t von einer ſächſiſchen Weberei. f tire Ir. 4 ge 3. Rs Töpper, 38 2 Stralſund]. Frau Land ſchafts⸗Direktor At 
„Berliner Börsen-Kritik“,|Syezintitit: Zeffere Sernentonfeftionaftofe Großer Feſt⸗Ball. az ia an air sage Sale eilt Sten bene kee St 
4 Probenummern Kratis und franko. x zu richten sub W. B. 15 Anf su Ih t i 1 Buddel Sprit.) ! Dollafe, 75% adsl] -Bauerbofsbefiger Jeb 
W Le Offerten find zu rien ’eub W. B. 1519krfang 9 Hin, Albert Bullert,] =. zesstensen run am 3 Sehne Mai | Beraen Yan We beer Kaufe 
Neri ., le. toten lan die Exped. diefer Zeitung, Kluchplaß 3. XB. Am Frelhag findet kein Feſthall tat. Keimmritistarin in meer Mohn. Berntans Biergug. Scheidt geh; Brant Schemes lt 
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FETTE, 


A 


„ „Polarla‘, von Hamburg via Grimsby und 


Re Machrichten A“ 


über die rr der Dampfer der 
m burg Amerika⸗ L 


D. „Ambria“, 

Ho! a nach Colombo. 
22. Jannar Vorm. in . 

sturia“ F 21. Januar 7 Uhr Vorm. in Singapore. 

0 „ethanis“ „von Hamburg nach Boſton und 

Baltimore, 20. Januar 10 Uhr 30 Min. Vorm. 

Cuxhaven paſſirt. 

„ „Bolivia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
20. Januar 2 Uhr Nachm. von Havre. 

„ „Bosnia“, von Baltimore nach Hamburg, 22. 
Januar 4 Uhr 45 Min. Vorm. Cuxhaven 


paſſirt. 
9 „nabe, 20. Januar Nachm. in Hamburg. 
» „Canadiat, 21. Jauuar 12 Uhr Mittags von 
Swinemünde nach Hamburg. 

„ „Obristiania“, von Hamburg nach Portland, 
ee 11 Uhr 55 Min. Vorm. Cuxhaven 
paſſirt 

8. D. „Columbia“, von Newyork via Neapel nach 
. 21. Januar 10 Uhr Vorm. von 

enua. 

D. „Franeia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
21. Januar 1 Uhr Nachm. von Havre. 

BD. „Fürst Bismarok“, 19. Jauuar 4 Uhr Vorm. 
in Alexandrien. 

D. „Georgia“, 19. Januar 10 Uhr Nachm. von 
Genua nach Buenos Aires. 

„ »Harkemannia“, von Hamburg nach Weſt⸗ 
Indien, 187 Jannar 11 Uhr Nachm. von Havre. 

„ „Norderney“, 18. Januar in Colon. 1 

7 „Fatrleia“s von Hamburg via Boulogne ſur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 21. Januar 4 Uhr 
35 Min. nn paſſirt. 

„ „Pennsylvania“, Jaunar 8 Uhr Nachm. 
von Newyork via Noon nach Hamburg. 


nach Newyork, 21. Januar 3 Uhr 15 Min. Nach 
Cuxhaven paſſirt. 

„ „Polynesia“, 19, Jaumnar von St. Thomas via 
Havre nach Dane 

„ „Rhenania“, 18. Januar bon St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 

„ „Scotia“, von Buenos Aires nach Genua, 19. 
Jamar in Las Palmas. 

5 „Valenola“, 200. Januar in St. Thomas. 

„ „Venetia“, 20. Jauuar von St. Thomas nach 
Neworleans 


Dr. Schrader s Vorbereitung: + 
“ — wissenehäftliche AN 1) auf d. oberen Klassen 
a N an. Lehranstalten. 
für angehende 2) auf d. Kadetten -· 


— — ses, eintritts- 
BEL Prüfung. 

ca. 500 
KIEL Kadetten 
Vins ur — =, 

v ns 
Horrog hervor 
Friedrich. gegang · 


Harn Hedwigſtr. 13. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul Examina incl. Maturitäts⸗ 


prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle . ae 
bewährte Lehrkräfte. Nähere a, d. 
Dir ktion. 151 De: 


Pa idagogi un Lähm 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Kiesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
‚u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
jkräfte, christlicher Religiousunterrieht, körperliche 
‚Ausbildung, tägliche-Spaziergänge, müssige Pension. 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Ser Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
MH. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, UI. 


Fuge! hl. Grundſtück mit Garten, 


imo Tiſchlerei betrieben werden kann, am liebſten 
kleine Stadt. 
Offerten an Bahlmann, Prenziau, 


Britffowerftraße, 


Winterharter ter Citronenbaum 


aus Japan 
hält unſere deutſchen Winter im Freien aus. 
Junge Bäumchen à Stück 2 , 5 Stück franco 9 . 
E. G. Ziegler, Sauen- u. Pflanzeuhandlung, 
Grosszohocher-Leipzig. 


19. Jannar 4 Uhr Nachm. von 


Hugo Stangens = 
Gesellschafts-Reisen 


Italien dem Orient Spanien 


von 650 Mk. an. 


Ferner Reisen nach 
Seh wellen und Norwegen, 3 Sehottland, Indien 


„„ Um Me Weit. +... 


Spanischer Portwein 
— garantirt. 8 ir | 
—— 8 Flaschen inol. Packung * Mark 4,00 


b. en, 
Urania, 


hochfeines erſtklaſſiges * bei 
billigſten Preiſen. Katalog gratis. 

. Solv. Wiederverkäufer geſucht. & ö 
Urania- Fahrradwerk 


F. FE. Tanner, Cottbus. 


Une demoiselle Ne de la Suisse frangaise cherche pr. 
Stettin place comme bonne ou pérceuse p. b. 


1135. fevrier. * 8 — Juda, 
Bei billigsten Freisen grösster Comfort und schönste Touren itienk enhepftal 
mit dem prachtvollen deutschen Dampfer „Stambul* wird geſucht 


zur Ausdehnung einer Ziegelei und Thon⸗ 
waarenfabrit, die im guten Betrieb iſt 
(etzige Produktion 2½ Million p. a.). 
Der Thon eignet ſich beſonders zur Fabri⸗ 
kation von 1. ma. ſalzglaſirten Kloaken⸗ 
Röhren, Klinker, Trottoirplatten, ſaͤure⸗ 
feſten Fabrikate für chemiſchen Gebrauch, 
feuerfeſten Steinen m. m. 


Offerten unter „Thonwaarenfabrik“ an die Geſchäfts⸗ 
‚stelle diezer Zeitung, Ritchplat 3. 


Bevor 

Sie Ihren Bedarf in Holzrouleaug 
oder Jalvuſien decken, bitten, uns gütigft 
in Konkurrenz zu ziehen und a Sie 
franko unſer neues Illuſtrirtes Muſterbuch. 
Streng reelle Bedienung zugeſichert. 
Vertreter u. Agenten werden ſtets 


Mittelmeer. 


Abfahrt von Hamburg am 31. März, 31. Mai, 31. Juli und 30. September 1900. 
Lissabon — Algier — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel. Dauer 26 Tage. 
Preis alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 


nur 650 Mark. 


Hugo Stangen’s gs zur 


Weltausstellung! in Paris 1900 


vom 18. April bis zum Schluss der Ausstellung wöchentlich 
von 220 Mark an. \ 
An Für Allein. Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten 2 
IUustrirte Programme über unsere Reisen gratis und franco. 


Hugo Stangen's Reisebureau 


Berlin W., Unter den Linden 39. 
— uud überall gegen hohe Proviſion geſucht. 


. —— ͤmpO h — 

1 er. Glück, 
n e ie Ma Galag ge Holzroxlcant- u. Zolonfien- Fabrik 
H. GREVE, Neubrandenburg. Waldsassen (Bayern). 
pielet Herzog-FPianos! 


Herzog⸗ Pianos ſind preisgekrönt mit Goldenen Medaillen und Ehrenpreiſen. 


E rfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 


inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- BHierzog-Pianes ſind erſtklaſſiges Fabrikat, kreuzſaitig und ganz in Eiſen 

rather. in allen Fragen zu sein, welche sich gebaut. 

r aa 1 Herzog- Pianos find elegant und von hervorragend ſchönen edlen Ton. 
ezienen, ha 12 1 5 2 

unterzeichnete Annoneen- Expedition von jeher Herzog-Pianos find billig und durch bequeme Zahlweiſe ohne Preis⸗ 

zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- erhöhung leicht zu erwerben. 

wünschte Information sowie Kostenanschläge und Herzog-Pianos ſtehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 Jahren. 


Zeitungskatalög stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Aalen: Eſciiiün up, Mk Herzog, Pianofortefabrik, Stettin 
Ber 5 N ene Fer Fabrik: Philippſtraße 78. * Magazin: K. 2 


Telephon-Anschluss No. 1617. 
En N . Grosses Wieths- Imst 


berg, Pülitzerstrasse 95. 


früher Seen 61. 
tut. Ei 


& Magdeburg - Buckan. 
N 1 * 0 Betoutendet. asomohifahris- Deutschlands. ff 
18 Kocomobilen | 


mit auszickbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
"und Sandwirthschaft. 


äusiehbare Röhren- Dampfkessel, | 
\ 


Keine kalten Hände nd Füsse mehr! 


f D. R.-P., 6 Auslandspatents und D. R.-G.-M. . 
Handwärmer, Fusswärmer, Mals-, Brust- ud Leit. 


wärmer, MTaschen-, Mullen:, "Wagen- U. Schiri Heizbare Esseniräger. Speisen- 


Wärmer und Krenea-Plätten. Zu heizen mit G“lühsteff, System Kirbis, 


N welcher sich mit jedem Zündholz anzünden lässt 
* * 


und unschädlich brennt 
— es 


Milchw ärmer f. Kinder- 
‚Maschen, . 0 
— heizbare Fahrrad-Griffe. „Unicum“ b 
in wenigen Minuten an jedem Rad selbst anzu- 
bringen und abzunehmen. Ueberall zu haben, 
Berliner Taschenofen- und Glühstoff- Fabrik. 
Berlin N., ® 0 6 4 BB e u EAI 2 II IA „5 Illustr. Preisliste 


Usedomstr. 32, gratis und franco. 


. 
Geutrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Pihalei in Berlin W. Friedrichstr. ses 
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